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Zeitung für Lüttringhausen, Lennep und Umgebung
Herausgeber Heimatbund Lüttringhausen e.V. Die nächste Ausgabe unserer Zeitung erscheint am 

Donnerstag, 17. April 2025. 

Auslagestellen Lüttringhausen:

• Blumen Scheider, Friedhofstr. 17
• Flair Weltladen, Gertenbachstr.17
• Stadtbücherei, Gertenbachstr. 22
• Stadtsparkasse in Lüttringhausen , Gertenbachstr. 40
• Volksbank Lüttringhausen, Kreuzbergstr. 8
• Kiosk am Rathaus, Kreuzbergstr.15
• Bäckerei Beckmann, Kreuzbergstr.15
• Kreuz Apotheke ,Kreuzbergstr. 10
• Fleischerei Nolzen,Kreuzbergstr.11
• Total Tankstelle, Kreuzbergstr.65
• Postshop im Lüttercenter, Lindenallee 7 b
• Aral-Tankstelle, Lindenallee 70
• Falken-Apotheke, Barmer Str. 17
• Getränkehaus Doeden, Barmer Str. 38
• Haus Clarenbach, Remscheider Str. 55
• Stiftung Tannenhof  - Verwaltungsgebäude - Remscheider Str. 76
• Trinkgut, Remscheider Str. 167
• Haus Goldenberg, Remscheider Str. 226 
• Marie´s Hofladen, Cluse 6 / Wuppertal
• Hof Sondern -Naturkost, Hof Sondern 6 / Wuppertal
• Kindergarten Frielinghausen / Wuppertal
• Gärtnerei Uellendahl, Herbringhausen 11 / Wuppertal
• Gartenglück Linde, Linde 73 / Wuppertal   
• Aral Tankstelle Linde, Linde 19 / Wuppertal
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Zeitung für Lüttringhausen, Lennep und Umgebung

Herausgeber Heimatbund Lüttringhausen e.V.

Die nächste Ausgabe unserer Zeitung erscheint am 

Donnersta
g, 18 Juli 2024. 

(red) Viel Lob gibt es in den Sozialen Netzwerken für das Pro-

gramm des Circus Liberty, der aktuell auf der Friedhofstra-

ße 11 auf der „Martinswiese“ gastiert. Das kleine und große 

Publikum erwartet ein buntes Programm, unter anderem mit 

Tierdressuren, Balanceakten, Akrobatik, Jonglage,  Messer-

werfern und natürlich Clowns. Im Anschluss an jede Vorstel-

lung können die Kinder – fast wie richtige Artisten – in der 

Manege Ponys und Pferde reiten. Mehr Info und Kartenre-

servierung unter 0176 41 900 840 und auf https://exteo.de/

circus-liberty/

In Zusammenarbeit mit dem Circus Liberty verlosen wir 

drei mal zwei Eintritts
karten für eine Vorstellung. Alle, die 

uns bis Freitag, 5. Juli, 13 Uhr eine Mail an info@luettring-

hauser-anzeiger.de mit dem Stichwort „Circus Liberty“ 

schreiben oder uns unter 5 06 63 anrufen (auch Anrufbe-

antworter, bitte eine Telefonnummer für Rückruf hinter-

lassen), haben die Chance, Tickets zu gewinnen. Teilnahme 

ab 18, der Rechtsweg ist a
usgeschlossen. Wir wünschen 

viel Glück! 

Wir verlosen 3 x 2 

Eintritts
karten für 

den Circus Liberty

VON CRISTINA 

SEGOVIA-BUENDÍA

Schon der Volksmund sagt: 

Feste muss man feiern, wie 

sie fallen. Für die Männer und 

Frauen der Freiwilligen Feuer-

wehr Lüttringhausen bedeutet 

das in diesem Jahr „3 in 1“. 

Alle Jahre wieder ö� nen die 

Lüttringhauser Lebensretter 

die Tore zu ihrer Heimstätte, 

räumen Fahrzeuge heraus und 

Bierzeltgarnituren herein, um 

mit vielen Gästen am Freitag

abend und zahlreichen Fami-

lien am Samstagnachmittag 

rund um das Gerätehaus ein 

ausgiebiges Sommerfest zu fei-

ern.

Wetterbedingt mehr Einsätze

In diesem Jahr allerdings hat 

das Sommerfest mindestens 

einen, möglicherweise sogar 

zwei weitere besondere Anläs-

se. Die Lüttringhauser Wehr, 

gegründet 1884, begeht in die-

sem Jahr ihren 140. Geburts-

tag. Außerdem spielt die deut-

sche Nationalmannscha�  im 

Rahmen der Heim-EM gegen 

Spanien um den Einzug ins 

Halb� nale. Genau deswegen 

hat die Einheit kurzerhand be-

schlossen, den geplanten Fass-

anstich am Freitag auf 17.30 

Uhr vorzuverlegen, um das 

Viertel� nale gemeinsam auf 

einer großen Leinwand in der 

Wache zu schauen. Und egal, 

wie sich die deutschen Fuß-

baller schlagen, die Einheit im 

Dorf blickt stolz auf ihre lange 

Geschichte zurück. 140 Jahre 

im Dienst für die Sicherheit der 

Bürger. Eine lange Zeit, in der 

sich vieles verändert hat. Das 

Augenscheinlichste: Das Ge-

rätehaus. Noch bis vor wenigen 

Jahren rückte die Einheit aus 

der historischen Wache an der 

Richard-König-Straße aus, nur 

wenige hundert Meter von der 

heutigen Heimat Am Schüt-

zenplatz 40. Die neue Wache, 

ein zweigeschossiges Haus, mit 

ausreichend Platz für moderne  

Fahrzeuge und Gerätscha� en, 

wurde im Frühjahr 2017 einge-

weiht. Ein Umzug, der nach 88 

Jahren am alten Standort Weh-

mut hervorrief, aber bitter nö-

tig war. Denn schon die neue-

ren Fahrzeuge, deutlich größer 

als zuvor, passten nicht länger 

in die vorgesehenen Garagen. 

„Früher rückten die Brandlö-

scher noch mit Pferdekutschen 

aus“, erzählt Einheitsführer 

Dominic Ptok.  

Heute kommen technisch aus-

gerüstete Fahrzeuge zum Ein-

satz. „Unser gesamter Fuhrpark 

ist topaktuell“, freut sich Ptok. 

Das älteste Fahrzeug der Ein-

heit sei gerade einmal vier Jah-

re alt. Erst im vergangenen Jahr 

erhielten die Lüttringhauser 

ein neues  Hilfeleistungslösch-

fahrzeug (HLF), baugleich mit 

dem Fahrzeug, das auch bei 

der Berufsfeuerwehr im Ein-

satz ist. Überhaupt, lobt Ptok, 

sei die Zusammenarbeit mit 

der Feuerwehr Remscheid 

hervorragend. „Wir werden 

von der Berufsfeuerwehr stark 

unterstützt, sprechen dieselbe 

Sprache und erhalten diesel-

ben Schulungen und Ausbil-

dungen.“ Seine Einheit, sagt 

der Lüttringhauser Feuerwehr-

chef, sei sehr gut aufgestellt. In 

den vergangenen eineinhalb 

Jahren seien der Freiwilligen 

Feuerwehr „im Dorf “ rund 

zehn neue Mitglieder beigetre-

ten, sodass Ptok aktuell rund 

40 Einsatzkrä� e zählt, darun-

ter acht Frauen. Auch die Ju-

gendabteilung sei mit 23 Ju-

gendlichen und einer längeren 

Warteliste sehr gut bestückt. 

Auf seine buntgemischte Trup-

pe, sagt der Einheitsführer, 

„bin ich sehr stolz.“ In 140 

Jahren Feuerwehr Lüttring-

hausen habe sich das Einsatz-

spektrum deutlich verändert. 

Die Einsatzkrä� e würden im-

mer seltener zu Bränden aus-

rücken, dafür viel mehr tech-

nische Hilfe leisten, wie etwa 

bei Verkehrsunfällen oder aber 

noch häu� ger zu sogenannten 

Flächenlagen gerufen. Dazu 

zählen beispielsweise wetter-

bedingte Einsätze bei Hoch-

wasser, Sturm oder Waldbrän-

den. Neben den zahlreichen 

Einsätzen absolvieren die Eh-

renamtler in ihrer Freizeit al-

lerlei Schulungen und Weiter-

bildungen, kümmern sich um 

technische Dienste und Grün-

� ächenp� ege vor Ort. 

„Wir stehen auch regelmäßig 

mit Kitas und Grundschulen 

im Austausch, besuchen die 

Kinder oder laden sie zu uns 

ein.“ In diesem Jahr begrüßten 

die Lüttringhauser bereits 

sechs Gruppen in ihrem Ge-

rätehaus. „Und all das tagsüber, 

neben unseren eigentlichen Be-

rufen.“ Ptok weiß, wie schwie-

rig das � ema Ehrenamt in 

diesen Zeiten ist. Ein Problem 

hat die Lüttringhauser Wehr 

damit glücklicherweise aber 

nicht. „Feuerwehr ist ein sehr 

zeitintensives Hobby. Aber wir 

machen es alle gerne.“ Dafür 

sollten die Einsatzkrä� e, die 

im Ernstfall Leben retten, an 

diesem Wochenende ausgiebig 

gefeiert werden. Am Freitag 

geht es also ab 17.30 Uhr mit 

dem Fassanstich los. Die Ein-

heit lädt danach zum gemein-

samen Fußballgucken ein. Ne-

ben Bier- und Imbissstand, mit 

der traditionellen Pferdewurst, 

wird es auch eine reichhaltige 

Kuchentheke und Cocktailbar 

geben. Um die musikalische 

Untermalung kümmert sich 

DJ Frie an beiden Festtagen.   

Samstag steht die Einheit ab 

12 Uhr auf dem Platz und freut 

sich auf Familien mit Kindern. 

An diesem Tag werden sich die 

Mitglieder der Jugendfeuer-

wehr präsentieren. Außerdem 

werden Rundfahrten mit dem 

Feuerwehrauto angeboten.

(sbo) Deniz Korkmaz ist die 

neue Schiedsfrau für Lüttring-

hausen. Einstimmig votierten 

die Lüttringhauser Bezirks-

vertreter für die Nachfolgerin 

von Brigitte Hornbach, deren 

Amtszeit Ende Mai 2024 abge-

laufen war und die für eine Wie-

derwahl nicht mehr zur Verfü-

gung stand. Das Schiedsamt 

Remscheid-Lüttringhausen 

wurde ö� entlich ausgeschrie-

ben, nach Verlängerung der 

Bewerbungsfrist ging eine Be-

werbung bei der Stadt Rem-

scheid ein. 

Schlichtung von Kon� ikten

Nach Prüfung der gesetzlichen 

Voraussetzung gab es weder 

bei dem für den Schiedsamts-

bezirk zuständigen Remschei-

der Amtsgericht noch von 

Werner Fritzsche, Obmann der 

Remscheider Schiedsleute, Be-

denken gegen die Bewerberin. 

Deniz Korkmaz ist 44 Jahre 

alt und arbeitet in der Jugend-

einrichtung „Die Schlawiner 

gGmbH“. Da sie viel mit Men-

schen zu tun habe und dies 

ihr viel Freude bereite, habe 

sie großes Interesse daran, als 

ehrenamtliche Schiedsfrau zu 

arbeiten, hieß es in ihrer Be-

werbung. 

„Ich glaube, dass ich mit 

meinen Fähigkeiten und Er-

fahrungen einen wertvollen 

Beitrag zur Schlichtung von 

Kon� ikten leisten kann“, hob 

sie hervor und bekrä� igte: 

„Ich bin davon überzeugt, 

dass ich diese Aufgabe mit 

großem Engagement und 

Verantwortungsbewusstsein 

ausüben werde.“  Die Auf-

gaben des Schiedsamts neh-

men in Nordrhein-Westfalen 

Schiedsfrauen und -männer 

wahr, die auf die Dauer von 

fünf Jahren gewählt werden. 

In Privatklagesachen, bei de-

nen die Staatsanwaltscha�  

Anklage nur bei einem ö� ent-

lichen Interesse an der Straf-

verfolgung erhebt  - wie zum 

Beispiel Hausfriedensbruch, 

Beleidigung, Verletzung des 

Briefgeheimnisses oder leich-

te Körperverletzung und 

fahrlässige Körperverletzung 

- muss erst die Schiedsperson 

angerufen werden, bevor man 

sich an das Gericht wenden 

kann. Auch für eine Reihe von 

bürgerlich-rechtlichen Strei-

tigkeiten ist ein außergericht-

liches Streitschlichtungsver-

fahren vorgeschrieben. 

Bei diesen Streitigkeiten ist 

eine Klage nur dann zulässig, 

wenn vorher versucht worden 

ist, in einem solchen Verfahren 

den Streit einvernehmlich bei-

zulegen. 

Darüber hinaus stehen die 

Schiedsämter auch für ande-

re als die genannten bürger-

lich-rechtlichen Streitigkeiten 

zur Verfügung, in denen ein 

außergerichtliches 
Streit-

schlichtungsverfahren nicht 

vorgeschrieben ist.

Deniz Korkmaz (r.) ü
bernimmt die Aufgabe von ihrer lang-

jährigen Vorgängerin Brigitte Hornbach.       
        

      Fo
to: Bona

2017 zogen die Lütterkuser Brandbekämpfer in ihr neues Domizil Am Schützenplatz um – ein modernes Gebäude für einen 

hoch modernen Fuhrpark.       
        

        
        

        
        

        
        

        
        

        
        

        
        

        
        

        
        

        
Foto: Bona

Die Freiwillige Feuerwehr Lüttringhausen feiert beim Sommerfest am Wochenende ihr 140-jähriges Bestehen. 

Freitagabend ist gemeinsames Rudelgucken angesagt.

Nach längerer Suche gibt es eine Nachfolgerin für Brigitte Hornbach. 

Der Familiencircus Liberty hat sein Gastspiel 

in Lüttringhausen bis Sonntag, 7. Juli verlängert. 

Moderne Technik statt Pferdekutsche

Neue Schiedsfrau für Lüttringhausen

Endlich Ferien! 

Die letzten Klassenarbeiten 

und Klausuren sind geschrie-

ben, der letzte Schultag steht 

kurz bevor und dann kom-

men sie: die Ferien! Endlich!

Erinnern Sie sich noch, wie 

sich der Ferienstart als Schü-

ler anfühlte? Ich fand es im-

mer toll! Sechs Wochen frei! 

Sechs Wochen keine Haus-

aufgaben, kein frühes Aufste-

hen! Sechs Wochen Zeit, um 

Freunde zu treffen, in den 

Urlaub zu fahren, zu jobben, 

zu feiern, den Sommer zu 

genießen. 

Jetzt als Erwachsene sehne 

ich mich manchmal nach 

dieser unendlich langen, 

schönen Schulferienzeit zu-

rück. Und ich genieße es im-

mer wieder, wenn ich meinen 

Koffer packen kann und – bei 

aller Liebe zu meinem Beruf 

– für einige Zeit sagen kann: 

Ferien! Freie Zeit!  

Als Pfarrerin denke ich dann 

daran, dass Gott es uns vor-

machte mit dem Ausruhen. 

Gedanken zum Sonntag

Karin Königsmann, Pfar-

rerin der Evangelischen 

Kirchengemeinde bei der 

Stiftung Tannenhof 

Am Ende der biblischen 

Schöpfungserzählung heißt 

es, dass Gott von getaner Ar-

beit ruhte: „Und Gott segnete 

den siebten Tag und heiligt 

ihn, weil er an ihm ruhte“ 

(1. Mose 2,3). Und auch von 

Jesus wird berichtet, dass er 

sich immer wieder Zeiten der 

Ruhe gönnt, in denen er sich 

zurückzieht, betet, seine Be-

ziehung zu Gott pflegt, neue 

Kraft tankt. 

Diese Zeiten der Ruhe, des 

Innehaltens, des Krafttan-

kens, des Sich-neu-Ausrich-

tens sind wichtig! Sie erden 

uns. Und, ich finde, die Fe-

rien sind eine gute Gelegen-

heit, sich Zeit dafür zu neh-

men und so neue Kraft zu 

schöpfen für alles, was uns 

dann im Alltag wieder erwar-

tet und herausfordert. 

So wünsche Ihnen erholsa-

me, bereichernde und geseg-

nete Ferientage! 

Gott segne deinen Weg und 

deine Ferientage. 

Er schenke dir Zeit, 

zu verweilen, wo es deiner 

Seele gut tut.

Gott segne, 

die dich begleiten und dir 

begegnen.

Er mache dein Herz froh, 

deinen Blick weit 

und deine Füße stark.

Gott bewahre dich und be-

hüte dich 

auf allen deinen Wegen. 

Amen 
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Zeitung für Lüttringhausen, Lennep und Umgebung

Herausgeber Heimatbund Lüttringhausen e.V.

Die nächste Ausgabe unserer Zeitung erscheint am 

Donnerstag, 23. Januar 2025. 

Heute auf Seite 6: 

Der Lüttringhauser Veranstaltungskalender 

für das erste Halbjahr 2024

Angela Preuß, 

Jugendleiterin Evangelische 

Kirchengemeinde Lennep

Prüft alles und 

behaltet das Gute!

Ein neues Jahr hat begon-

nen. Eigentlich ist es eine 

künstliche Zäsur, das Leben 

geht ja einfach nur weiter. 

2025 aber wird uns zum 

Teil große Veränderungen 

bringen. Neue Wahlen brin-

gen neue Regierungen, in 

Deutschland und anderswo. 

Im Privaten stehen andere 

Neuanfänge bevor. Zum Jah-

reswechsel lassen wir Altes 

Revue passieren, wenden wir 

uns mit Freude oder Sorge, 

mal vorsichtig, mal mit gro-

ßem Elan, Neuem zu.

Wie passend erscheint da die 

Aufforderung von Paulus an 

die Thessalonicher: Prüft al-

les und behaltet das Gute! 

Es muss nicht alles anders 

werden. Es gibt Dinge, die 

können wir getrost hinter 

uns lassen, sei es der Streit 

innerhalb der Ampel-Regie-

rung, sei es eine ungeliebte 

Aufgabe. Nicht hinter uns 

lassen können wir das Rin-

gen um Kompromisse und 

tragfähige Lösungen, auch 

dann, wenn es mühsam ist. 

Es wird auch kein Leben 

ohne Aufgaben und Heraus-

forderungen geben, in deren 

Bücherei Lüttringhausen

Die Stadtteilbibliothek Lüttringhausen 

soll in ein neues Domizil umziehen – 

eigentlich sollte sie schon umgezogen 

sein. Doch die bürokratischen Müh-

len mahlen langsam, diesmal liegt`s 

aber nicht an der Stadt, sondern an 

der Beteiligung verschiedener Behör-

den, die für die Fördermittelzuweisung 

zuständig sind. Denn ohne die bereits 

bewilligte Fördersumme wird sich der 

Umbau der historischen Feuerwache 

in einen neuen Ort der Bildung und 

Begegnung nicht realisieren lassen. Die 

Ho� nungen ruhen auf dem neuen Jahr. 

2025 sollte zumindest Projektstart sein.

Outlet

„Das Outlet kann allenfalls verzögert, 

aber nicht mehr verhindert werden.“ 

So bekrä� igte unlängst Philipp Dom-

mermuth sein Vertrauen in die Umset-

zung seiner Pläne für ein Shoppingdorf 

am Rand der Lenneper Altstadt. In-

zwischen ist der Grundstücksverkauf 

vollzogen, nur wird auf die Ergebnisse 

diverser Gutachten als Voraussetzung 

für die Erteilung der Baugenehmigung 

gewartet. Vor allem die erwartete Zu-

nahme des Verkehrs wird gerade in 

Lennep kritisch hinterfragt. Geht es 

nach dem Investor, soll 2027/2028 Er-

ö� nung seien. Schau`n wir mal!

Wahlen 

Am 23. Februar wählen wir einen neu-

en Bundestag – durch das Ampel-Aus 

früher als geplant und noch vor regu-

lärem Ende der aktuellen Wahlperio-

de. Der Wahlkampf hat auch in Rem-

scheid sichtbar begonnen. Die ersten 

Plakate hängen, die Polit-Prominenz 

aus Berlin und Düsseldorf gibt sich 

ein Stelldichein, um die Kandidaten 

im Wahlkreis Remscheid, Solingen 

und Wuppertal II zu unterstützen. Das 

wichtigste Ziel dabei: eine stabile De-

mokratie zu gewährleisten. Daran mit-

zuwirken, sind wir alle aufgefordert.

Oberbürgermeister:in

Auch auf kommunaler Ebene stehen 

uns in diesem Jahr Wahlen bevor. Am 

14. September wählen wir ein neues 

Stadtparlament und auch einen neuen 

Oberbürgermeister bzw. eine Ober-

bürgermeisterin. Auf jeden Fall wird 

ein neuer Amtsträger den Chef- oder 

Che� nnen-Sessel im Remscheider Rat-

haus besetzen, nachdem Amtsinhaber 

Burkhard Mast-Weisz erklärt hat, nicht 

mehr erneut kandidieren zu wollen. 

Teilweise haben die Parteien sich be-

reits auf einen Kandidaten verständigt, 

teilweise wird noch überlegt. 

Kreisverkehr Eisernstein 

Annähernd 30 Jahre lagen die Pläne 

für einen Kreisverkehr am Eisern-

stein in der Schublade. Jetzt wird das 

Großprojekt umgesetzt. Die Bauar-

beiten schreiten zügig voran, so dass 

mit einer Fertigstellung bis Ende des 

Jahres zu rechnen ist. Was mit dem ge-

planten Kunstobjekt für die Mittelinsel 

passiert, ist indes noch nicht klar. Hier 

muss sich erneut eine Jury zusammen-

setzen und neu überlegen. Der erste 

Vorschlag eines stählernen Corten-

rings wurde zurückgezogen. Er ließ 

sich nicht � nanzieren. 

Am besten Abriss

Die Frage, was mit dem maroden 

ehemaligen Möbelhaus am Lenneper 

Bahnhof passieren soll, darf man ei-

gentlich gar nicht mehr stellen. Seit 

Jahren gammelt der Bau mit seiner 

löchrigen Fassade, mit kaputtem Dach 

und zerbrochenen Schaufensterschei-

ben vor sich hin. Die Politik verweist 

immer wieder auf den „Schand� eck“ 

am Entree zur Stadt. Wann wird sich 

hier etwas ändern? Nichts Genaues 

weiß man nicht und die Ho� nung 

stirbt zuletzt!

Blumen auf dem 

Lenneper Wochenmarkt

Ob es auf dem Lenneper Wochen-

markt nochmal einen Blumen- und 

P� anzenstand geben wird? Zunächst 

wohl nicht. Bislang hat das Remschei-

der Stadtmarketing keinen Nachfolger 

für die Familie Baum gefunden, die ihr 

Geschä�  zum Ende des letzten Jahres 

aufgegeben hat und auch nicht mehr 

in Lennep ihr großes P� anzenange-

bot präsentieren wird. Diese Entwick-

lung wird von den anderen Marktbe-

schickern mit Sorge beobachtet. Denn 

die Baumsche Blumenwelt war bei 

Wind und Wetter stets ein Publikums-

magnet. 

Heimatbund 100 Jahre   

Stolze 100 Jahre wird in diesem Jahr 

der Heimatbund Lüttringhausen e.V., 

der bis heute Remscheids größter 

Bürgerverein ist. Gefeiert werden soll 

das Jubiläum Ende Juni, die Einzel-

heiten wurden noch nicht verraten. 

Die Bedeutung des Heimatbunds und 

seiner über Jahrzehnte aktiven und 

engagierten Vorstände und Beiräte ist 

für Lüttringhausen nicht hoch genug 

einzuschätzen. Viele Projekte in der 

Stadtentwicklung – wie etwa die Sa-

nierung des Rathauses vor Ort  – wä-

ren ohne den Einsatz des aktiven Ver-

eins bis heute nicht realisiert. Doch 

um an Vergangenem anzuknüpfen 

braucht es neues Engagement in der 

Zukun� . Von Alt und Jung! 

Auch das neue Jahr bringt Veränderungen, Entscheidungen und Entwicklungen mit sich. Wir schauen nach vorne: Wo werden

 Projekte fertiggestellt? Wo müssen wir uns in Geduld üben? Und was klappt vielleicht nie? Ein Ausblick auf 2025. 

Was wird wann?

Bewältigung wir unsere Ga-

ben und unsere Kraft hin-

einstecken. Wichtig ist die 

Unterscheidung: 

Wo lohnt sich der Einsatz, 

wo lohnt er sich nicht? 

Was fordert mich in einem 

guten Sinn? 

Was überfordert mich, lässt 

mich ausbrennen, meine Le-

bendigkeit verlieren?

Aber nach welchen Kriterien 

soll ich prüfen? 

Jesus ist da eindeutig: Schau, 

ob es dem Leben dient! 

Deinem und dem anderer. 

„Trachtet zuerst nach dem 

Reich Gottes!“ sagt er, „so 

wird euch alles andere zufal-

len.“ „Reich Gottes“ ist über-

all da, wo Menschen acht-

sam miteinander umgehen, 

wo Menschen nicht nur auf 

den eigenen Vorteil bedacht 

sind, wo man andere nicht 

verhungern oder ertrinken 

lässt, wo man einen Schwer-

verletzten nicht sich selber 

überlässt. Es ist aber auch 

dort, wo man dies alles nicht 

bis zur Selbstaufgabe tut, 

sondern sich selber und die 

eigene Aufgabe, das eigene 

Wohl im Blick behält. Das zu 

unterscheiden bedarf großer 

Achtsamkeit, immer wieder.

Gedanken zum Sonntag

Linde 73 · 42287 Wuppertal

Telefon 02 02 - 4 60 04 41

gartenglueck-linde@web.de
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Die nächste Ausgabe unserer Zeitung erscheint am 

Donnerstag, 03. April 2
025. 

Stadtteilfest Klausen: Wer macht mit? 

(red) Am Samstag, 6. September, wird von 11 bis 17 Uhr das näch-

ste Stadtteilfest in Klausen stattfi nden. Dazu werden noch Teil-

nehmer und helfende Hände gesucht. Um Rückmeldung bitten die 

Schlawiner gGmbH schnellstmöglich. Telefonisch unter 69 13 878 

oder 0172 90 71 545 bzw. per Mail an anja.westfal@dieschlawi-

ner.de

Wolf als OB-Kandidat gewählt 

(red) Die Vollversammlung der Rem-

scheider SPD hat den Vorsitzenden 

der SPD-Ratsfraktion und Landtags-

abgeordneten Sven Wolf zum Ober-

bürgermeister-Kandidaten nominiert. 

Wolf setzte sich gegen den Vorsitzen-

den der Remscheider SPD, Jörg-Dieter 

Krause durch, der sich ebenfalls um 

die Nominierung beworben hatte. Die 

offi zielle Wahl erfolgt auf der Aufstel-

lungskonferenz am 5. April, wo auch 

die Kandidatinnen und Kandidaten 

für den Rat der Stadt Remscheid 

und die Bezirksvertretungen gewählt 

werden.

Volksbank unterstützt Vereine

(red) Die Volksbank im Bergischen Land legt für Vereine eine Spen-

denaktion in Höhe von 15.000 Euro auf. Auf dem Instagram- und 

dem Facebook-Kanal der Volksbank im Bergischen Land können 

alle Vereine aus dem Geschäftsgebiet bis zum 31. März am großen 

Vereins-Gewinnspiel teilnehmen und 500 Euro gewinnen. Einfach 

mit dem Vereinsnamen unter dem entsprechenden Beitrag auf den 

Social-Media-Kanälen kommentieren, andere Vereinsmitglieder 

ebenfalls zum Kommentieren animieren und mit etwas Glück ge-

winnen. Mitmachen können alle Privatpersonen, die Auszahlung 

des Gewinns erfolgt nur an Vereine und gemeinnützige Einrich-

tungen aus dem Geschäftsgebiet. Alle Teilnahmebedingungen un-

ter www.bergische-volksbank.de/teilnahmebedingung

Werner Brück

Prädikant und Lektor in 

der Evangelischen Kirchen-

gemeinde Lennep

Gedanken zum Sonntag

VON CRISTINA 

SEGOVIA-BUENDÍA

Gedankenversunken tupfen 

Gianna (9) und Meyrem (10) 

weiße Farbe am Rand ihrer 

dunkelblauen Leinwand ent-

lang. Nebenan schreibt Vanessa 

(13) auf einer fröhlichen rosa-

farbenen Leinwand  mit einem 

dicken, schwarzen Marker und 

lässt die Farbe verlaufen. Auf 

den ersten Blick scheint es sich 

beim neuen Projekt der Schla-

winer gGmbH um einen netten 

Kunst-Workshop zu handeln. 

Doch das künstlerische Werk-

zeug ist nur Mittel zum Zweck. 

Inhaltlich geht es um Politik, 

Gesellscha�  und Dinge, die die 

Teilnehmenden hier trotz ihres 

jungen Alters beschä� igen.

Mit ungutem Gefühl

„Ich habe schon ein bisschen 

Angst“, gesteht Gianna mit 

Blick auf die jüngsten gesell-

scha� lichen Entwicklungen 

und die jüngste Bundestags-

wahl. Auf ihrer Leinwand 

hat sie mehrfach die Initialen 

der AfD aufgeschrieben und 

durchgestrichen. Darunter ist 

der Satz zu lesen: Wir wollen 

Frieden. „Die haben etwas ge-

gen uns und ich will, dass alle 

respektiert werden“, äußert 

Meyrem mit leiser Stimme. 

Auch auf Vanessas Leinwand 

geht es, trotz der lieblichen 

Farben, um die viel diskutier-

ten Abschiebungen der ver-

gangenen Wochen und Mo-

nate. Aus Zeitungen hat sie 

die Wörter „NRW“, „Willkom-

men“ und „in“ ausgeschnitten 

und zu einem Satz geformt, 

der ganz klein oben links auf 

ihrer Leinwand zu lesen ist: 

„Willkommen in NRW“. Das 

Friedenszeichen ist ebenfalls 

darauf zu erkennen. Mit dem 

schwarzen Marker hat sie das 

Wort „Ausländer“ geschrie-

ben. Vanessa gibt zu, in den 

vergangenen Wochen ein un-

gutes Gefühl gehabt zu haben. 

Sie versteht den Hass in der 

Gesellscha�  nicht, spürt ihn 

aber. Und das macht ihr Angst. 

Ihre Gefühle und Gedanken 

mittels Leinwand, Farben und 

Pinsel Ausdruck zu verleihen, 

gefällt ihr. Es hil�  ihr dabei 

zu verstehen, was wirklich in 

ihr vorgeht. Und genau das 

ist auch eines der Ziele, die 

Projektleiter Marius Zentler 

mit dem Workshop verfolgt. 

Er möchte den künstlerischen 

Ausdruck und politisches Be-

wusstsein zusammenführen 

und damit Geschichten er-

zählen, „die die Welt bewe-

gen.“ Das Projekt läu�  insge-

samt über drei Termine und 

richtet sich an Kinder und 

Jugendliche zwischen 10 und 

14 Jahren. Inhaltlich werden 

dabei gesellscha� lich relevante 

� emen beleuchtet, wie Mei-

nungsfreiheit, soziale Gerech-

tigkeit und Zukun� svisionen, 

die mittels Kunst ausgedrückt 

werden. Beim ersten Tre� en in 

der vergangenen Woche ging 

es um Protestkultur. Zentler 

brachte zur Veranschaulichung 

Bildmaterial von Demos und 

Plakaten, und Kunstwerken 

von Street-Art-Artist Banksy 

mit. Beim nächsten Termin am 

Donnerstag, 20. März, werden 

die Teilnehmer sich zwischen 

16 und 18 Uhr in den Räumen 

der Schlawiner, Klausen 22, 

im Linoldruck ausprobieren 

können. Am 27. März, eben-

falls 16 bis 18 Uhr, steht der 

Workshop unter dem Motto 

„Zukun� svisionen“. Collagen 

sollen dazu erstellt werden. 

„Wir werden uns überlegen, 

wie die Welt wohl in 50 Jahren 

aussieht“, erklärt Zentler, der 

selbst überrascht davon ist, wie 

sehr die Aktualität die Jugend 

beschä� igt und besorgt. „Es ist 

wichtig, darüber zu sprechen.“ 

Das Projekt ist für Interessierte 

o� en. Weitere Teilnehmer sind 

jederzeit willkommen. Die Er-

gebnisse aus dem Projekt sol-

len am Ende in einer gemein-

samen Ausstellung münden.

(sbo) Die CDU-Fraktion 

in der Bezirksvertretung 

Lüttringhausen schlägt eine 

Aufwertung des Peter-Har-

nischmacher-Platzes hinter 

dem Lüttringhauser Rathaus 

vor, um dort die Aufenthalts-

qualität zu verbessern. Dabei 

haben die Politiker vor allem 

die ältere Generation, aber 

auch Familien mit Kindern im 

Blick. Inzwischen hat sich die 

Verwaltung mit dem � ema 

beschä� igt. Danach wird klar, 

dass verschiedene Maßnah-

men zwar möglich, aber eben 

nicht umsonst zu haben sind. 

Zum Beispiel wäre es möglich, 

die als Sonderanfertigung her-

gestellten Bänke mit Rücken-

lehnen zu versehen und dies 

zu überschaubaren Kosten 

von 1.000 Euro für alle drei 

dort aufgestellten Sitzbänke. 

Radbügel in Aussicht

Hinsichtlich des angeregten 

Sonnenschutzes bedarf es 

nach Einschätzung der Ver-

waltung einer konkreten Pla-

nung durch die Technischen 

Betriebe Remscheid (TBR). 

Mögliche Kosten dafür lägen  

in einem mittleren fünfstelli-

gen Bereich. Zu den Vorschlä-

gen der Christdemokraten 

gehört ferner die Installation 

von Radbügeln, die die Stadt 

aber ohnehin an ö� entlich-

keitsrelevanten Einrichtungen 

im gesamten Stadtgebiet plant. 

Nachdem Ende letzten Jahres 

20 Radbügel an unterschied-

lichen Einrichtungen in der 

Remscheider Innenstadt in-

stalliert wurden, sollen nun 

im nächsten Schritt zentrale 

Bereiche der drei Bezirke Süd, 

Lennep und Lüttringhausen 

damit ausgestattet werden 

werden. 

Der 
Peter-Harnischma-

cher-Platz werde neben dem 

Rathaus Lüttringhausen als 

potenzieller Standort geprü� . 

Dafür Fördermittel zu akqui-

rieren sieht die Verwaltung 

allerdings als nicht zielführend 

an. Derlei Förderprogramme 

böten sich eher für kostenin-

tensivere Maßnahmen an und 

einzelne Standorte für solche 

Radabstellanlagen könnten 

dabei aufgrund der Bagatell-

grenze der Förderprogram-

me gar nicht gefördert wer-

den.

Mit Pinsel und Farbe verleihen die jungen Künstlerinnen ihren Gefühlen Ausdruck. Von einer unbeschwerten Jugend sind 

viele Kinder und Jugendliche derzeit weit entfernt.      
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Der Peter-Harnschma-

cher-Platz ist eine 

kleine grüne Oase 

im Ortskern. Besser 

geht aber immer, 

fi ndet die CDU in der 

BV Lüttringhausen.                                        
           

Fotos: LA Archiv

Im neuen Kunstprojekt der Schlawiner verschmelzen künstlerischer Ausdruck und politisches Bewusstsein ineinander. 

Dabei zeigt sich, wie die aktuell schwierigen Zeiten junge Menschen belasten.

Der Peter-Harnischmacher-Platz soll aufgewertet werden. Das ist a
ber nicht umsonst zu haben. 

Willkommen in NRW?

Für mehr Verweilqualität

Und sonst ... 

„Mein größter Wunsch!“

Eine  sechste Schulklas-

se schreibt einen Aufsatz 

zum Thema: „Mein größter 

Wunsch!“ Bei der Durch-

sicht der Hefte reagiert die 

Lehrerin bei einem Heft 

stark berührt: „Meine El-

tern lieben ihre Handys sehr. 

Sie kümmern sich so sehr 

darum, dass sie mich da-

bei oft vergessen. Kommt 

Papa müde von der Arbeit, 

schnappt er sofort sein Han-

dy. Dafür hat er Zeit. Für 

mich nicht. Er spielt sogar 

Spiele drauf, aber nicht mit 

mir. Wenn meine Eltern 

zu Hause arbeiten und das 

Handy klingelt, gehn sie so-

fort ran. Wenn ich sie was 

fragen will, bekomme ich 

meist keine Antwort. Auch 

nicht, wenn ich weine. Des-

halb ist mein allergrößter 

Wunsch, ein Handy zu wer-

den!“ Auch mich machen 

diese Zeilen sehr betroffen. 

Das Handy hat inzwischen 

bei vielen den 1. Platz im Le-

ben eingenommen. Familie, 

Kinder und Mitmenschen 

bekommen nur noch selten 

die ganze Aufmerksamkeit. 

Denn mindestens ein Auge 

ist selbst während des Ge-

sprächs oder beim Kinder-

wagenschieben immer aufs 

Handy gerichtet. Es kontrol-

liert mich, ich opfere ihm 

immer mehr von meiner 

Zeit und von meinen Bezie-

hungen. Das bleibt meinem 

Gegenüber auch nicht ver-

borgen und das enttäuscht. 

Doch es ist nie zu spät, mir 

das bewusst zu machen. 

Mir ist es wichtig, dass ich 

in meinem Alltag bewusst 

wahrnehme, wie es meinem 

Gegenüber geht. Sie oder 

ihn ansehe und dem anderen 

damit Ansehen verschaffe. 

Dass er, dass sie mir das 

Wert ist. Im 1. Buch Mose 

der Bibel wird von einer ver-

zweifelten Frau berichtet. 

Erleichtert rief sie laut im 

Gebet: „Du bist ein Gott, 

der mich sieht!“ Sie fasste 

daraufhin neuen Mut und 

erkannte eine neue Lebens-

perspektive für sich. So ver-

traue auch ich täglich darauf, 

dass Gott mich sieht: Wenn 

ich dankbar etwas Schwe-

res überstanden habe. Wenn 

ich fast resigniert vor einer 

schwierigen Entscheidung 

stehe. Ich weiß und vertraue 

darauf, dass Gott mich sieht 

und mich begleitet. So wün-

sche ich Ihnen und mir, dass 

wir alle, die bei uns sind und 

denen wir begegnen mit Lie-

be anschauen. Und dass wir 

ihre Anliegen, Fragen und 

Sorgen ernst nehmen. Und 

vielleicht öfter unser Handy 

mal ganz aus dem Blick und 

Gehör verlieren!

Mobile Gartenabfallsammlung startet 
(red) Die dezentrale Gartenabfallsammlung der Technischen Be-
triebe Remscheid (TBR) startet am nächsten Samstag, 5. April auf 
dem Wanderparkplatz Durchsholz, der sodann an jedem  ersten 
und dritten Samstag im Monat angefahren werden kann. Wei-
tere Sammelstelle ist der Wendehammer Walter-Freitag-Straße 
an jedem  zweiten und vierten Samstag im Monat. Gibt es eine 
fünften Samstag im Monat (Mai, August, November), steht die 
Sammelstelle In der Fleute (Bergisch Born) zur Verfügung. Bis 
Ende November 2025 bieten die TBR die mobilen Sammelstellen 
an. Weiterhin können Gartenabfälle zu den üblichen Öffnungs-
zeiten auf dem Wertstoffhof Solinger Straße und dem Wertstoff-
hof Süd, Lenneper Straße 57, angeliefert werden. Anlieferungen 
mit Anhänger oder Transporte sowie gewerbliche Anlieferungen 
können nur dort erfolgen. Die genauen Termine in den jewei-
ligen Stadtbezirken findet man auf www.https://tbr-info.de/files/
daten/entsorgung/download/2020-abk/dezentrale_gartenabfall-
sammlung_2025.pdf. 

David Schichel ist 
OB-Kandidat der Grünen
(red) Am letzten Samstag wählten 
die Remscheider Grünen David 
Schichel zu ihrem Spitzenkandi-
daten für die Kommunalwahl 2025. 
Beim Rennen um den Chefsessel 
im Remscheider Rathaus hat Schi-
chel ein Votum von 100 Prozent im 
Rücken. Bei seiner Bewerbungsre-
de stellte er die enormen Heraus-
forderungen der Stadt Remscheid, 
den klimagerechten Stadtumbau 
und die Stärkung des Wirtschafts-
standortes in den Mittelpunkt. 
Erste Gratulantin war Dagmar Li-
ste-Frinker, OB Kandidatin der Grü-
nen in Wuppertal.  

Jürgen Kammin, 
Evangelische Kirchenge-
meinde Lüttringhausen

MEDIADATEN · 2023

LA	Verlags	GmbH
Gertenbachtraße	20	·	42899	Remscheid

Tel.:	02191	/	5	06	63	·	Fax:	02191	/	5	45	98
www.bvg-menzel.de

www.luettringhauser-anzeiger.de	
	info@luettringhauser-anzeiger.dede

MEDIA-DATEN:	Preisliste	Nr.	57,	ab	1.	Januar	2023

Verlags GmbHVerlags GmbHVerlags GmbHVerlags GmbHVerlags GmbHVerlags GmbH

Heute auf Seite 8: 
Der Lüttringhauser Veranstaltungskalender 
für das zweite Halbjahr 2025
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Auslagestellen Lennep:

• Bäckerei Beckmann Lüttringhauser Str. 22
• Lotto Rosbach, Wupperstr.15
• Lennep-Laden, Berliner Str. 5
• Gemeindehaus Hardtstraße, Hardtstr. 14
• Sanitär Kreutzer, Kölner Str. 59
• Bäckerei Steinbrink Kölner Str.86
• Riemann Gastro Kölner Str. 89
• Stadtsparkasse in Lennep, Kölner Str. 27-29
• Volksbank in Lennep, Kölner Str.64
• Lotto - Kiosk Kursuncu, Kölner Str. 79
• Dominik´s Büdchen am Hasenberg, Hasenberger Weg 67
• Alle Seniorenheime in Lennep
• Die Holländerin, Kölner Straße (Löv bei Rewe)

Auslagestellen Ronsdorf:

• Esso Tankstelle, Remscheider Str.79
• Lotto-Shop Heller, Elias-Eller-Str. 3
• Lotto Strafner, Ascheweg 18
• Ronsdorfer Bücherstube, Staasstr. 11
• Lotto Wigge, Lüttringhauser Str. 23

  Wollen auch Sie Auslagestelle werden? Dann melden Sie sich gerne!

Gedanken zum Sonntag

VON SABINE NABER
 
Der Anstoß, auf dem Gelän-
de der Evangelischen Stiftung 
Tannenhof erstmals einen Os-
terpfad einzurichten, kam von 
einer Mitarbeiterin: „Für sie ist 
Ostern das liebste christliche 
Fest. Wir haben ihren Impuls 
als ökumenisches Seelsor-
ge-Team gerne aufgenommen. 
Und waren selbst erstaunt, in 
welcher Geschwindigkeit die 
Ideen dazu sprudelten“, sind 
sich   Pfarrerin Karin Königs-
mann und Diakon  Uwe Arps 
einig.

Wie ein Labyrinth
Bereits seit Weihnachten ist 
das Team mit den Vorbe-
reitungen für den Pfad, der 
zwischen Ostern und Him-
melfahrt rund um die Stif-
tungs-Kirche entsteht, beschäf-
tigt. Im Mittelpunkt stehen die 
Themen Auferstehung und die 
biblischen Hoffnungsgeschich-
ten. Wichtig ist allen Betei-
ligten, dass es ein inklusives 
Programm ist, zu dem auch die 
Bewohner der Stiftung ihren 
Teil beitragen. Eine Bewohne-
rin näht beispielsweise bunte 
Wimpel, die an einer Wäsche-
leine aufgefädelt werden. „Aus 
einer alten Tischdecke entsteht 
auf diese Weise etwas Neues. 
Und dazwischen hängen Texte 
und Bilder. Aufbruch mal an-
ders“, nennt es Diakon Arps. 
Wiederentdeckt und einbezo-
gen wurde auch ein altes, stei-
nernes Rondell, das von Wild-
kraut überwuchert war. „Es ist 
wie ein Labyrinth gestaltet, auf 
dem die dunklen Steine zum 
Ziel führen. Und drumherum 
sind Grabsteine eingelassen 
worden“, schildert  Pfarrerin 
Königsmann die Idee. Texte, 
Bilder, Musik, Symbole – die 
Assoziationen gehen in alle 
Richtungen. 

Altkleider als Kunstobjekt
Wie bei einem Street-Art-Pro-
jekt wird an einem Tag unter 
dem Motto „Menschlichkeit 
anziehen wie ein Festkleid“  ein 
alter Schrank aufgebaut -   mit 
Altkleidern als Kunstobjekt. 
„Zwar steckt ein Schlüssel im 
Schloss, aber weil eine Tür 
fehlt, kann der Schrank nicht 
abgeschlossen werden“, erklärt 
Diakon Arps, der das künst-
lerisch-inklusive Objekt leitet. 
Dazu wird es eine Verkostung 
bibelnaher Speisen geben. Auch 
ein Offenes Singen von Lie-

dern „zwischen Himmel und 
Erde“  mit Gitarrenbegleitung 
wird es geben. Zum Abschluss 
am Donnerstag, 27. Mai,  
10 Uhr, wird  in der Kirche ein 
Himmelfahrts-Gottesdienst 
mit einer indischen Tanzdar-
bietung geboten. In einem 
Flyer sind alle Stationen und 
Veranstaltungen aufgeführt. 
Start ist der Ostergottesdienst 
am Sonntag, 20. April um  
10  Uhr in der kleinen Kirche 
auf dem Gelände der Stiftung. 
Im Anschluss werden die er-
sten Stationen des Osterpfades 

eröffnet. Alle Veranstaltungen 
sind kostenfrei, sich anzumel-
den ist nicht nötig. „Wir laden 
alle Interessierten herzlich zu 
den Veranstaltungen ein. Wer 
möchte, kann sich die Stati-
onen auch bei einem Spazier-
gang durchs Gelände alleine 
ansehen“, ist sich das Team, zu 
dem auch Pfarrer Uwe Leicht,  
Pastoralreferentin Susanne 
Tillmann und Pastoralreferent 
Gerhard Mertens von der ka-
tholischen Klinikseelsorge und 
Martina Weber vom Sozial-
dienst gehören, einig.

Pfarrerin Karin Königsmann 
und Diakon Uwe Arps prä-
sentieren den Flyer, auf dem 
alle Stationen des Oster- 
pfads aufgeführt sind.                                                                                                

Foto: Naber

In der Stiftung Tannenhof entsteht ein Osterpfad. Interessierte sind eingeladen, 
das inklusive und kreative Konzept zu entdecken – auch bei einem Spaziergang durch das Stiftungsgelände. 

"
Aufbruch mal anders 

Foto: Grüne RS/Mirjam Starke

Und sonst ... 

Hier gibt`s den  Lüttringhauser/ Lenneper Anzeiger auch zur Abholung

Wo ist das Ladekabel?

Können Sie sich noch Le-
ben ohne Ladekabel oder 
Ladestation vorstellen. Alles 
was heute Akku betrieben ist 
braucht diese Verbindung. 
Das Smartphone z. B., mein 
Informationsgeber, die Ver-
bindung nach außen, der 
Reminder und der Wecker, 
mein Gedächtnis, geht da der 
Akku zur Neige erfordert es 
Aufmerksamkeit. Nicht aus-
zudenken, wenn dann die 
Frage nach dem Ladekabel 
nicht beantwortet werden 
kann. 
Für meinen „Lebensakku“ 
suche ich auch immer wieder  
die Verbindung, die mich 
auflädt, mir Spannung und 
Kraft schenkt. Zum Glück 
habe ich einige Ladestatio-
nen, meine Frau, meine Fa-
milie, Musik zusammen mit 
anderen, Bewegung an der 
frischen Luft in der Natur, 
…. Und dann ist das Ladeka-
bel weg – meine Frau selbst 
erschöpft, die Familie unter-
wegs, draußen ist es nass und 
kalt und die Musikprobe war 

grottig, die Hälfte einfach ge-
fehlt und nichts hat erbaulich 
geklungen. 
Für mich gibt es da noch 
einen Ausweg, eine nützliche 
Verbindung die in mir steckt, 
ich glaube an eine Verbin-
dung zwischen mir  und Gott. 
Es gibt verschieden Möglich-
keiten diese Verbindung zu 
nutzen. Eine ist still werden 
und auf Gottes Antworten 
zu hören, er weiß wann ich 
mit leerem Akku erscheine, 
er schenkt mir Gedanken des 
Friedens. Es hilft mir auch 
das Lesen spiritueller Texte. 
Gotteserfahrungen anderer 
Menschen öffnen mir sinn-
bildlich Türen, weisen mir 
Wege, nähren mich. Der Leh-
rer Jesus hat, nach Johannes 
Evangelium, seinen Hörern 
vor 2000 Jahren gesagt, dass 
er die sinnbildliche Tür zu 
Gott sei, dass er der Weg zu 
Gott sei, die Wahrheit und 
das Leben, dass er das Brot 
sei, dass die Seele satt macht 
und unseren Lebenshunger 
stillt. Für mich ist die Be-
schäftigung mit Jesu Vorstel-
lungen vom Leben wie das 
Anschließen meines rot blin-
kenden Lebensakkus  an die   
Powerbank. 



Donnerstag, 03. April 20252  TERMINE

FORTLAUFEND AKTUELLE TERMINE UND VERANSTALTUNGEN FINDEN SIE ONLINE AUF 
WWW.LUETTRINGHAUSER-ANZEIGER.DE  

Donnerstag, 3. April 
15 bis 19 Uhr, evang. Gemeindehaus, Ludwig-Steil-Platz 1c Uhr
Termin zur Blutspende
(red) Blutspenden kann man ab 18 Jahren, eine Altersbeschränkung gibt es 
nicht mehr – auch nicht für Erstspenderinnen und -spender. Zum Blutspen-
de-Termin mitgebracht werden muss ein amtlicher Lichtbildausweis. Zwischen 
zwei Blutspenden müssen 56 Tage liegen. Vor der Blutspende sollte man ausrei-
chend essen und trinken (natürlich keinen Alkohol). Wer Blut spenden möchte, 
sollte sich körperlich fit und gesund fühlen. Auf Sport sollte man unmittelbar 
vor und direkt nach der Spende verzichten. Wer unter www.blutspende.jetzt 
oder bei der Hotline des DRK-Blutspendedienstes unter 0800 11 949 11 eine 
Blutspendezeit bucht, kann ohne Wartezeit Blut spenden.

Donnerstag, 3. und Donnerstag, 10. April
16 Uhr, Haus Clarenbach, Remscheider Straße 53-55
Öffentliche Bibelstunde
(red) Nachdem der CVJM Lüttringhausen Ende letzten Jahres die wöchentliche 
Bibelstunde beendet hat, wird ein Angebot in Haus Clarenbach begonnen. Ein-
geladen zur Bibelstunde mit Vortrag und Gespräch sind nicht nur Bewohnerin-
nen und Bewohner, sondern auch die interessierte Öffentlichkeit. Die Stunden 
werden von unterschiedlichen Referenten geleitet. 

Freitag, 4. April
9.30 Uhr, Gemeindehaus, Ludwig-Steil-Platz 1
Männerfrühstück 
(red) Im thematischen Teil um geht es um „Sexualität“, besonders im Alter. 
Nach einem Einstieg mit einem biblischen Text sind kurze Beiträge mit zwei 
Schwerpunkten geplant. Zum einen: Wie hat Kirche mit ihrer Theologie das 
Thema geprägt? Zum anderen: Wie sieht ein Therapeut auf das Thema. Das 
Vorbereitungsteam hat eine Menge Fragen gesammelt, die durch anwesende 
Männer ergänzt werden können. Für Getränke und Brötchen ist gesorgt, Für 
das Buffet darf jeder eine Kleinigkeit mitbringen. Jeder Mann ist herzlich will-
kommen, genauso wie ein Obolus zur Deckung der Kosten. 

ab 14 Uhr, Ämterhaus, Elberfelder Straße 36
Versteigerung von Fundsachen
(red) Regenschirme, Geldbörsen, Handtaschen, Bekleidung, Spielzeug, 
Schmuck, Fahrräder und vieles mehr gelangen hier zum Aufruf. Interessierte 
sind eingeladen mitzubieten.

18 Uhr, evang. Stadtkirche Lennep, Kirchplatz
AbendStille in der Passionszeit
(red) Gottesdienst mit der Feier des Heiligen Abendmahls und Besinnung auf 
die Themen der Fastenaktion. Am 4. April es um das Thema „Dicke Luft“ (Mar-
kus 14, 3-5)

Sonntag, 6. April
ab 11 Uhr, Alter Markt Lennep
Lennep blüht auf
(red) Am Sonntag startet Lennep Offensiv in den Veranstaltungsreigen 2025. 
Die Gäste von „Lennep blüht auf “ dürfen sich auf ein Angebot regionaler Pro-
dukte, eine Treckerschau und musikalische Darbietungen freuen. Auf die Kids 
wartet ein Kinderkarussell.

12.30 Uhr, Waldkirche, Am Wallenberg 1
Saisonstart im Café Waldkirche
(red) Der Förderkreis Waldkirche serviert Kaffee, Kuchen, Waffeln, Pizzabröt-
chen und Reibekuchen in und an der idyllisch am Wupperdamm gelegenen 
Kirche. Der Erlös ist für den Erhalt der Waldkirche bestimmt. Die Haltestelle 
der Linie 671 liegt auf dem Wupperdamm. Von dort sind es nur 150 Meter bis 
zur Kirche.

14 Uhr, Deutsches Röntgen-Museum, Schwelmer Straße 41
X-Club führt durchs Museum
(red) Der X-Club junger Museumsprofis führt Kinder zwischen acht und 12 
Jahren bei einer rund 45-minütigen Tour durchs Museum. Sie erfahren etwas 
über das Leben von Wilhelm Conrad Röntgen und seiner Entdeckung, die die 
Welt verändert hat. Um Anmeldung unter Telefon 16-33 84 wird gebeten. Für 
interessierte Schulklassen und Familien besteht die Möglichkeit, Entdeckungs-
touren durch das Museum auch für Ferienprogramme und Kindergeburtstage 
unter dem oben genannten Kontakt zu buchen.

(red) Unter dem Motto „Leiden schafft“ gestaltet die Bergische Kantorei Wuppertal ihr diesjähriges Passions-
konzert. Auf dem Programm stehen Chorwerke, die unmittelbar mit dem Namen Johann Sebastian Bach ver-

bunden sind. Neben zwei Leipziger Bewerbungskantaten „Jesus nahm zu sich die Zwölfe“ und „Du wahrer Gott 
und Davis Sohn“, in denen Bach seine unverwechselbare und teilweise für damalige Ohren bizarre Klangsprache 

entfaltet, führen die Bergische Kantorei und die Capella Pax Westphalica unter der Leitung von Matthias Lotzmann die Mar-
kus-Passion von Reinhard Keiser in der Bearbeitung Bachs auf. Es ist eine bis dato nicht gekannte hoch dramatische Vertonung 
des Evangeliums mit einer raffinierten Klangsprache. Solisten sind Heike Bader (Alt), Javier Alonso (Tenor) und Christoph 
Scheeben (Bass). Karten gibt es an der Abendkasse für 22 Euro (ermäßigt 18 Euro); im Vorverkauf über www.wuppertal-live.de 
zum Preis von 18 Euro, (ermäßigt 14 Euro). Kinder und Jugendliche bis 14 Jahre haben freien Eintritt.
www.bergische-kantorei.de
Wann? Sonntag, 6. April, 17 Uhr   Wo?  Klosterkirche Beyenburg, Beyenburger Freiheit 49                                  Foto: privat

 

LÜTTRINGHAUSEN:

Ev. Kirchengemeinde 
Lüttringhausen 
www.ekir.de/luettringhausen
Donnerstag, 03.04.: 09.00 
Eltern-Kind-Gruppe, Gemeinde-
haus, 10.00 Gottesd. im Haus 
Clarenbach mit Pfarrer i.R. Hans 
Pitsch, 14.30 Spielenachmittag im 
Gemeindehaus  
NEU 16.00 Bibelstunde im Haus 
Clarenbach,Remscheider Str. 53/55 
mit Diakonin I. Fastenrath
Freitag, 04.04.: 09.00 Eltern- 
Kind-Gruppe, Gemeindehaus, 
09.30 Männerfrühstück, Gemein-
dehaus,18.30 Gute Nacht Kirche 
„plus“ – für Kinder, die gerne 
Geschichten hören – mit Jürgen 
Kammin, Gemeindeh., 19.00 Kir-
chenkneipe im Gemeindehaus
Sonntag, 06.04.: 10.00 Gottesd. 
mit Abendmahl mit Posaunenchor 
Linde mit Pfarrerin Margot Hennig,
10.30 ÖKKG-Gottesdienst mit 
Team im Gemeindehaus
Montag, 07.04.: 09.00 El-
tern-Kind-Gruppe, Gemeindeh., 
15.00 „Der fröhliche Tanzkreis“ im 
Gemeindehaus
Dienstag, 08.04.: 16.00 El-
tern-Kind-Gruppe Gemeindehaus, 
19.30 Passions-Andacht mit Pfarre-
rin Kristiane Voll in der Kirche
Mittwoch, 09.04.: 09.00 El-
tern-Kind-Gruppe, 15.00 FrauenFo-
rum (beides im Gemeindehaus) 
Donnerstag, 10.04: 09.00 
Eltern-Kind-Gruppe, Gemeinde-
haus, 10.00 Gottesdienst im Haus 
Clarenbach mit Pfarrerin Margot 
Hennig, NEU 16.00 Bibelstunde im 
Haus Clarenbach,Remscheider Str. 
53/55 mit Annegret Schulz
Freitag, 11.04: 09.00 Eltern- 
Kind-Gruppe, Gemeindehaus,18.30 
Gute Nacht Kirche „plus“ – für 
Kinder, die gerne Geschichten hö-
ren – mit J. Kammin in der Kirche
Sonntag, 13.04.: 10.00 Gottes-
dienst mit Pfarrerin Kristiane Voll, 
17.00  Abendmusik Lüttringhauser 
Blockflöten-Esemble in der Kirche
Mittwoch, 16.04.: 14.30 Spie-
lenachmittag im Gemeindehaus 
ACHTUNG TERMINVERSCHIE-
BUNG – 1 Tag früher
Donnerstag, 17.04.: 10.00 Got-
tesdienst im Haus Clarenbach mit  
Pfarrerin Margot Hennig,
19.30 Agape-Feier im Gemeinde-
haus mit Diakonin Fastenrath
Goldenberg
Freitag, 04.04.: 09.00 Schulgot-
tesdienst in der Turnhalle

CVJM-Kinder- und Jugendarbeit 
www.cvjm-luettringhausen.de
Montag, 17.00 Uhr Mädchen-
jungschar „Panda-Bande“ (3./4.Kl.) 
Dienstag, 17.00 Uhr Jungenjung 
schar „Pixels“ (2.-6.Kl.) 
Mittwoch, 17.00 Uhr Mädchen-
jungschar „Schlümpfe“ (5.-7.Kl.), 
Freitag, 17.00 Uhr Mädchengrup-
pe „Best Friends“ (8./9.Kl.)
Sonntag, (monatlich): 16.00 Uhr 
Trainee-Kurs, 18.30 Mitarbeiterkreis
Weitere Angebote des CVJM
Montag, 18.00 Uhr Tischtennis f. 
Kinder (Turnhalle Jahnplatz)
Dienstag, 19.30 Uhr Tischtennis f. 
Erw. (Turnhalle Jahnhalle)
Donnerstag, 16.00 Uhr Bibel-
kreis (CVJM–Haus), 17.00 Uhr 
Tischtennis f. Kinder (Turnhalle Ad. 
Clarenbach) 19.30 Uhr Tischtennis f. 
Erw. (Turnhalle Ad. Clarenbach)
Sonntag, (monatlich): Hausbibel-
kreis für Erwachsene (privat)

Kath. Pfarrkirche Heilig Kreuz
www.st.bonaventura.de
Freitag, 04.04: 06.00 Laudes
Samstag, 05.04.: 16.00 Taufe, 
17.00 Kreuzweg vom Claren-
bach-Denkmal zur Kirche Hl. Kreuz
17.30 Hl. Messe - italienische 
Mission fällt aus! 18.00 	
Sonntagvorabendmesse
Sonntag, 06.04.: 11.30 Hl. Messe
Dienstag, 08.04. und 15.04.: 
09.00 rauenmesse
Freitag, 11.04.: 06.00 Laudes
Samstag, 12.04.: 14.00 	
Tauffeier, 17.15 Beichtgelegenheit, 
18.00 Sonntagvorabendmesse mit 
Palmweihe,19.00 Evensong mit 
Vocalensemble
Sonntag, 13.04.: 11.30 Uhr	
Familienmesse fällt aus! 

Donnerstag, 17.04.: 14.15 Uhr	
WGD - Abschluss Kinderbibelwoche,
19.00 Uhr	Abendmahlmesse
mit BONA VOCE

Ev. Kirchengemeinde bei der 
Stiftung Tannenhof
www.stiftung-tannenhof.de
Freitag, 04.04.: 17.00 Uhr Passi-
onsandacht, Pfarrerin Königsmann
Sonntag, 06.04.: 10.00 Uhr Gottes- 
dienst mit Abm., Pfarrer Wester
Freitag, 11.04.: 17.00 Uhr Passions-
andacht, Diakonenschüler H. Höhler
Sonntag, 13.04.: 10.00 Uhr Gottes- 
dienst mit Abm. und Salbung, 
Pfarrer Leicht

Evangelisch-Freikirchliche Gemein-
de Lüttringhausen, Schulstr. 21 b 
www.efg-luettringhausen.de
Donnerstag, 03.04. und 10.04.: 
09.30 Uhr Mutter-Kind Treff
Freitag, 04.04. und 11.04.: 18.00 
Uhr Teenkreis ab 14 Jahre
Samstag, 05.04., 10,00 - 13.00 
Kindersachenflohmarkt
Sonntag, 06.04.: 09.15 Uhr Abend-
mahl, 10.30 Uhr Gottesdienst mit 
dem Kindergarten Windvogel
Montag, 07.04.: 17.00 Uhr Jung- 
schar für Mädchen und Jungen ab 
6 Jahre
Dienstag, 08.04.: 18.00 Uhr Pre-
Teens ab 12 Jahre
Mittwoch, 09.04.: 19.30 Uhr Bibel- 
und Gebetsstunde
Sonntag, 13.04.: 09.15 Uhr 
Abendmahl, 10.30 Uhr Gottesdienst 
mit Andreas Hüttner und Kindergot-
tesdienst

LENNEP:

Evangelische 
Kirchengemeinde Lennep
www.evangelisch-in-lennep.de
Freitag, 04.04.: Stadtkirche 18.00 
Uhr 4. Passionsandacht mit Abend-
mahl, Vikar  Baumgart
Samstag, 05.04.: Stadtkirche 
11.00 Uhr – 11.15 Uhr Ökumeni-
sches Marktgebet
Sonntag, 06.04: Stadtkirche 
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl, Pfarrerin Peters-Gößling 
Waldkirche 11.15 Uhr Gottesdienst 
Pfarrer i.R. Wirths  
Gh. Hardtstraße 11.15 Uhr Famili-
enkirche Pfarrerin Peters-Gößling
Freitag, 11.04.: Stadtkirche 18.00 
Uhr 5. Passionsandacht mit Abend-
mahl Pfarrerin P.-Gößling
Samstag, 12.04.: Stadtkirche 
11.00 Uhr – 11.15 Uhr Ökumeni-
sches Marktgebet
Sonntag, 13.04.: Stadtkirche  
10.00 Uhr Gottesdienst mit Taufen 
Diakon Haumann, Pfarrerin Pe-
ters-Gößling  
Waldkirche 11.15 Uhr Gottesdienst 
mit Abendmahl Pfarrer i.R. Haack 

Kath. Pfarrkirche 
St. Bonaventura Lennep 
www.st.bonaventura.de
Freitag, 04.04: 10.30 Uhr Wort-
gottesdienst Familienzentrum Bo-
naventura, 18.45 Uhr Barmherziger 
Rosenkranz, 19.00 Uhr Hl. Messe 
- mit sakramentalem Segen, 20.00 
Uhr Kreuzwegandacht
Samstag, 05.04.: 09.00 Uhr Hl. 
Messe, 17.15 Uhr Beichtgelegenheit 
fällt aus!
Sonntag, 06.04.: 09.45 Uhr Hl. 
Messe , 11.15 Uhr Spaniermesse
Dienstag, 08.04.: 18.30 Uhr Bußgot-
tesdienst - span. Mission
Mittwoch, 09.04.: 18.15 Uhr Ro-
senkranzgebet, 19.00 Uhr Bußgot-
tesdienst 
Freitag: 11.04.: 19.00 Uhr Hl. Mes-
se, 20.00 Uhr Kreuzwegandacht
Samstag, 12.04.: 17.15 Uhr Beicht-
gelegenheit fällt aus!
Sonntag, 13.04.: 09.45 Uhr Fami-
lienmesse mit Palmweihe - für die 
Pfarrgemeinde, 11.15 Uhr Spanier-
messe, 18.00 Uhr HolyHour
Mittwoch, 16.04.: 18.15 Uhr Ro-
senkranzgebet, 19.00 Uhr Hl. Messe, 
20.00 Uhr	Beichtgelegenheit
Donnerstag, 17.04.: 19.30 Uhr 
Abendmahlmesse

LÜTTRINGHAUSEN / LENNEP:
Neuapostolische Kirche
www.nak-wuppertal.de
Sonntag: 10.00 Gottesdienst
Mittwoch: 19.30 Gottesdienst

KIRCHLICHE NACHRICHTEN Passionskonzert: Bergische Kantorei singt Bach und Keiser
E X T R A 
T I P P

Montag 7. April 
10.30 Uhr, Teo Otto Theater, Konrad-Adenauer-Straße 31-33
Teo Theater Treff
(red) Thema ist die Internetromanze „Gut gegen Nordwind“ des österreichi-
schen Autors Daniel Glattauer. Björn Lenz, Schauspieler und Theaterpädagoge 
des Westdeutschen Tourneetheaters Remscheid, wird über das Stück sprechen, 
das am 9. Mai um 19.30 Uhr durch die Hamburger Kammerspiele aufgeführt 
wird. Tickets über die Theaterkasse, Tel. 16 – 26 50 und www.teo-otto-theater.de 

Donnerstag, 10. April
19 Uhr, Café Lichtblick, Gertenbachstraße 2
Live im Lichtblick
(red) Jens Bakker ist der ehemalige Sänger der Rockband Gasoline. Mittlerweile 
hat der deutschsprachige Singer/Songwriter drei Soloalben produziert. Nur mit 
Humor, Akustikgitarre und Stimme spielte Bakker bereits im Kindergarten, im 
Hospiz, im Gefängnis, in Bussen und in Fußgängerzonen und jetzt auch im 
Café Lichtblick. Platzreservierungen unter Telefon 5 92 62 34. 

Freitag, 11. April
18 Uhr, evang. Stadtkirche Lennep, Kirchplatz
AbendStille in der Passionszeit
(red) Gottesdienst mit Feier des Heiligen Abendmahls und Besinnung auf die 
Fastenaktion. Es geht um das Thema „Ruhe finden“ (Markus 4, 37-39).

Samstag, 12. April
10.30 Uhr, Natur-Schule Grund, Grunder Schulweg 13
Kräuterspaziergang
(red) Kräuterfachfrau Sandra Krawetzke führt durch das Gartengelände der Na-
tur-Schule. Dabei gibt es Gelegenheit, Kräuter zu probieren. Dazu gibt es die 
Möglichkeit, Fragen zu stellen. Anmeldung per Mail (info@natur-schule-grund.
de) bis Donnerstag, 10. April. Die Teilnahme kostet 15 Euro pro Person.

Sonntag, 13. April
17 Uhr, evang. Kirche Lüttringhausen, Ludwig-Steil-Platz
Abendmusik
(red) Es erklingen Werke von Johann Christian Schickhardt, Georg Philipp 
Telemann, Johann Sebastian Bach und anderen. Es musiziert das Lüttringhau-
ser Blockflötenensemble unter Leitung von Martin Storbeck sowie Christian 
Gottwald (Cembalo). Die Liturgie gestaltet Irmtraud Fastenrath. 

Dienstag, 15. April
10 bis 13 Uhr, Jugendfreizeitheim, Richard-Pick.Straße 6
Kinderpaschamahl 
(red) Die Speisen werden gemeinsam zubereitet. Dabei erleben die Kinder beim 
Essen die Zeichen, Symbole und den besonderen Ritus des Mahles. Eingeladen 
sind alle Schulkinder. Anmeldung bis zum 3. April im Pfarrbüro St. Bonaventu-
ra und Heilig Kreuz, Telefon 66 85 60 oder per E-Mail an rony.john@t-online.de

Mittwoch, 16. April
10 bis 12 Uhr,  Jugendfreizeitheim, Richard-Pick.Straße 6
Osterkerzen basteln 
(red) Gemeinsam werden Osterkerzen gebastelt. Eingeladen sind alle Schulkin-
der. Anmeldung bitte bis zum 3. April im Pfarrbüro St. Bonaventura und Heilig 
Kreuz, Telefon 66 85 60 oder per E-Mail an rony.john@t-online.de

Freitag, 18. April 
18 Uhr, evang. Stadtkirche Lennep, Kirchplatz 
Konzert am Karfreitag
(red) Präsentiert wird das Stabat Mater Op. 58 von Antonìn Dvoràk. Zur Auf-
führung kommt das Werk in Dvořáks Urtextfassung für Soli, Chor und gro-
ßes Orchester. Mitwirkende sind Mitglieder der Lenneper Kantorei und des 
Lenneper Kammerchores sowie Projektsänger, die gemeinsam mit dem Orches-
ter „l‘arte del mondo“ auftreten. Karten zum Preis von 20 Euro (erm. 15 Euro) 
gibt es bei der Bergischen Buchhandlung, Wetterauer Straße, im Café Achtsam, 
Alter Markt 8. Ermäßigung für Studierende, Schüler, Azubis, Menschen mit 
Schwerbehinderung und Freundeskreismitglieder.

        WEITERE VERANSTALTUNGEN FINDEN SIE AUF SEITE 8.

Donnerstag, 03.04. 
Falken-Apotheke 
Barmer Str. 17 
Telefon: 5 01 50

Freitag, 04.04. 
Bären Apoth. Zentrum Süd 
Rosenhügeler Str. 2A 
Telefon: 6 96 08 60

Samstag, 05.04. 
Kreuz Apotheke 

Apotheken-Notdienst vom 3. bis 17. April (jeweils von 9 bis 9 Uhr)

Kreuzbergstr. 10 
Telefon: 69 47 00

Sonntag, 06.04. 
Adler-Apotheke 
Alleestr. 11 
Telefon: 92 30 01

Montag, 07.04. 
Pinguin-Apotheke am Markt 
Alleestr. 2 
Telefon: 2 80 16

Dienstag, 08.04. 
Apotheke am Henkelshof 
Hans-Potyka-Str. 16 
Telefon: 96 34 99

Mittwoch, 09.04. 
easyApotheke Lennep 
Wupperstr. 17 
Telefon: 46 96 90

Donnerstag, 10.04. 
Röntgen-Apotheke 

Kirchplatz 7 
Telefon: 6 19 26

Freitag, 11.04. 
Apotheke am Hasenberg 
Hasenberger Weg 43A 
Telefon: 66 10 27

Samstag, 12.04. 
Bären Apotheke Alleestraße 
Alleestr. 94 
Telefon: 2 23 24

Ärztlicher Notdienst, Tel. 116 117

Sonntag, 13.04. 
Süd-Apotheke 
Lenneper Str. 6 
Telefon: 3 17 19

Montag, 14.04. 
Bergische-Apotheke 
Kölner Str. 74 
Telefon: 6 06 41

Dienstag, 15.04. 
Punkt-Apotheke 

Alleestr. 68 
Telefon: 69 28 00

Mittwoch,16.04. 
Bären Apoth. Zentrum Süd 
Rosenhügeler Str. 2A 
Telefon: 6 96 08 60

Donnerstag, 17.04. 
Vieringhauser-Apotheke 
Vieringhausen 75 
Telefon: 7 17 00

Osterferienprogramm „Natur“ für Kinder im Grundschulalter

(red) Die Natur-Schule Grund in Remscheid hat ihr Osterferienprogramm „Natur“ veröffentlicht. An acht  Werktagen gibt es Angebote für Kinder im Grund-
schulalter (bis ca. 12 Jahren), die sich für Natur und Umwelt interessieren. Informationen zu allen Veranstaltungen während der Osterferien gibt es unter 
https://neu.natur-schule-grund.de/programm. Ort der Termine bzw. Treffpunkt ist immer die Natur-Schule Grund, Grunder Schulweg 13. Anmeldungen sind 
ab sofort möglich, aber nur per Mail an info@natur-schule-grund.de. Dabei bitte je Kurs die Namen der Kinder und eine Telefonnummer zur kurzfristigen 
Kontaktaufnahme angeben
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Am Bruch 5
42857 Remscheid

Tel. 02191 - 2 43 61
www.ernst-roth.de

Remscheider
Bestattungshaus

Sehr zur Freude der Lenneper gibt es wieder das vorübergehend schmerzlich vermisste Pflanzenangebot. 
Aus Holland treten Frühblüher und mehr in jeder Woche die Reise nach Lennep an. 

Auch die Freie evangelische Gemeinde Lennep lädt zu einer Entdeckungsreise rund um das Osterfest ein. 

Im Mai gibt es ein speziell für die älteren Remscheiderinnen und Remscheider zugeschnittenes Programm.

Neuigkeiten vom Lenneper Wochenmarkt

Osterweg in Lennep

Wochen der älteren Generation 2025
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Rolltore · Rollgitter
Rollos · Jalousien
Markisen · Fenster
Neuanlagen · Reparatur

Meisterbetrieb
Rolladen Reinertz GmbH
☎ (0 2191) 5 89 49 38 oder (02 02) 7112 63

„Zeit für mich.“ 
Ambulanter Pflegedienst 

Beyenburger Str. 21 
42899 Remscheid

Telefon: 02 02 - 76 95 31 64
Info@ZFM-Bergischland.de
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VON STEFANIE BONA

Auf dem Lenneper Wochen-
markt hat sich etwas getan. 
Jacqueline van Geldere und 
Rosita Megchelenbrink aus 
dem niederländischen Does-
burg bieten dort seit einigen 
Wochen frische Blumen und 
Pflanzen an - zunächst probe-
weise - wurde mit dem für die 
Wochenmärkte in Remscheid 
zuständigen Stadtmarketing 
vereinbart. 

Vier Stunden Anfahrt
Bis jetzt – so sagen die Blu-
menhändlerinnen überein-
stimmend, sei die Resonanz 
der Kundinnen und Kunden 
sehr positiv. „Oft hatten wir 
schon lange Schlangen an 
unserem Stand“, sagte Rosita 
Megchelenbrink erfreut gegen-
über unserer Redaktion. Mit 
viel Freundlichkeit und hol-
ländischem Charme werden 
die Pflanzenfreundinnen und 
-freunde hier bedient. Man 
kann sich gut vorstellen, dass 
die beiden blonden Niederlän-
derinnen bald genauso viele 
Stammkundinnen und -kun-
den haben werden, wie ihre 
Vorgänger. 

Wie berichtet, hatte die Fa-
milie Baum aus Düsseldorf 
Ende letzten Jahres den Ver-
kauf auf dem Lenneper Markt 
eingestellt, weil sie ihre eigene 
Gärtnerei aufgegeben hatte. 
Nun also bestimmt die farben-
frohe Pflanzenpracht aus dem 
Nachbarland das Bild auf dem 
Alter Markt. „Wir kaufen alles 
frisch ein“, bestätigt Jacqueline. 
Je nach Jahreszeit soll es ein 
wechselndes Angebot geben 
– für drinnen und draußen. 
Am letzten Samstag gab es 
eine große Auswahl an Früh-
blühern, weiterhin Schnitt-
blumen, mehrjährige Stauden, 
Hortensien, Azaleen und vieles 
mehr – alles zu fairen Preisen. 
Auch Topfpflanzen wie Orchi-
deen haben die beiden Nieder-
länderinnen im Angebot. Und 
kleine gebundene Sträußchen 
gab`s auch. Sorge um etwaige 
Sprachprobleme muss sich üb-
rigens niemand machen. Beide 
Händlerinnen sprechen fabel-
haft deutsch. Da sie hierzulan-
de auf verschiedenen Wochen-
märkten vertreten sind, gibt es 
dazu reichlich Übung. So kam 
der Kontakt nach Remscheid 
auch über einen Anbieter von 
Brot und Backwaren zustande, 

der ebenso an den Samstagen 
auf dem Lenneper Wochen-
markt und auf weiteren Märk-
ten Präsenz zeigt. „Uns gefällt 
es hier sehr gut, die Menschen 
sind sehr freundlich und freu-
en sich, dass wir hier sind“, 
meint Rosita. Nur ein paar 
Marktstände mehr, so die ein-
hellige Meinung der beiden 
Frauen, wären schön. Ob sich 
das sehr vermisste Angebot an 
frischen Blumen und Pflanzen 
hält, liegt am Ende an den Be-
sucherinnen und Besuchern 
des Lenneper Wochenmarkt 
selbst. „Wir haben vier Stun-
den Anfahrt, da muss sich der 
Verkauf schon lohnen“, räumt 
Jacqueline van Geldere ein. 

GUT ZU WISSEN

Versuche, den Lenneper Wo-
chenmarkt mit weiteren Stän-
den zu beleben, gebe es immer 
wieder, berichtete Constanze 
Mandt vom Stadtmarketing auf 
Nachfrage unserer Zeitung. Doch 
auch bei den Marktbeschickern 
gebe es Personal- und Nachfol-
geprobleme. „Kündigungen gab 
es in letzter Zeit immer nur aus 
diesen Gründen“, so Constanze 
Mandt. 

(red) Die Freie evangelische 
Gemeinde Lennep veranstaltet 
erneut einen Osterweg rund 
um das Lenneper Gemein-
dezentrum Hasenberg, Hö-
henweg 2. An verschiedenen 
Stationen werden die letzten 
Tage von Jesus bis zu sei-
ner Auferstehung dargestellt. 
Der Osterweg kann noch bis 
zum 25. April täglich von 10 
bis 18 Uhr durchlaufen und 
entdeckt werden. Für Kinder 
und Erwachsene gibt es klei-

ne Aktivitäten, die den Weg 
abwechslungsreich und span-
nend machen. Der geschicht-
liche Zusammenhang wird 
mit Impulsfragen und Akti-
onen untermalt. Der Osterweg 
kann allein, mit Familie oder 
Freunden begangen werden. 
Die Gemeinde empfiehlt festes 

Schuhwerk, da die Wegstrecke 
auf unbefestigtem Untergrund 
verläuft und auch nicht bar-
rierefrei ist. Neu ist in diesem 
Jahr ein kleines Begegnungs- 
café, das vom 4. bis 25. April 
jeweils Freitag – Sonntag von 
14.30 – 17.30 Uhr geöffnet ist. 
Für Schulklassen und Grup-
pen werden nach Absprache 
Führungen angeboten.  Anfra-
ge dazu per Mail an kontakt@
feg-remscheid-lennep.de sen-
den.

(red) Mit über 20 einzelnen 
Veranstaltungen haben der 
Seniorenrat und das Senio-
renbüro Remscheid wieder ein 
attraktives Programm für die 
„Wochen der älteren Genera-
tion“ aufgelegt. Damit erhalten 
ältere Menschen spannende 
Möglichkeiten, um sich wei-
terzubilden, zu vernetzen und 
aktiv am gesellschaftlichen Le-
ben teilzunehmen. Das Kon-
zept orientiert sich speziell an 
ihren Bedürfnissen und Inte-
ressen. Wegen der Kommu-
nalwahl im September hat sich 
der Seniorenrat entschlossen, 
die „Wochen der älteren Gene-
ration“ diesmal bereits im Mai 
durchzuführen. 

Kultur, Musik und Sport
Den Auftakt macht die Er-
öffnungsveranstaltung am 
Samstag, 10. Mai in der Frie-

denskirche Remscheid, Schüt-
zenstraße 32. Die Unterhaltung 
gestaltet der Linedance Club 
„Maverick“, Bürgermeisterin 
Beatrice Schlieper wird die 
Veranstaltungsreihe eröffnen. 

Weiter geht`s unter anderem 
mit einem Besuch beim Tech-
nischen Hilfswerk (THW) 
Remscheid ebenso am 10. Mai 
von 14 bis 16 Uhr. Sportlich be-
tätigen kann man sich beim Ke-
geln des RSV (Dienstag, 13. Mai 
um 15 Uhr) oder am 23. Mai bei 
der Veranstaltung „Bewegt ge-
sund bleiben in Remscheid“ in 
der Friesenhalle. Generationen-
verbindend ist die Einladung 
zu „Schüler führen durch das 
Deutsche Röntgen-Museum“ 
(22. Mai, 15 und 15.45 Uhr). 
Zudem wird Lothar Vieler am 
13. Mai um 14.30 Uhr durch 
die Lenneper Altstadt führen. 
Ebenso am 13. Mai ist ein ge-
führter Spaziergang durch den 
Lenneper Stadtwald geplant. 
Für Kulturliebhaber stehen 
Veranstaltungen im Westdeut-
schen Tourneetheater (Sonntag, 
11. Mai, 16 Uhr) und im Teo 

Otto Theater am 15. Mai um 
19.30 Uhr auf dem Programm. 
Auch wird Haases Papiertheater 
zweimal auftreten (17. und 19. 
Mai). Ebenso sind zwei Ausflü-
ge geplant, für die ein kleiner 
Kostenbeitrag erhoben wird. 
Am 21. Mai geht es nach Bonn 
und am 15. Mai nach Köln mit 
Besuch des WDR. Und musi-
kalisch geht es beim Auftritt 
des Shanty-Chors Solingen (12. 
Mai um 15 Uhr) in der Lenne-
per Klosterkirche zu. Die Sil-
ber-Rock-Disco im Eventlocal 
Löv in der Hindenburgstraße 
bildet dann am Samstag, 24. 
Mai ab 19 Uhr den Abschluss 
der ereignisreichen Wochen. 

GUT ZU WISSEN

Die Ausgabe der Tickets fin-
det am Dienstag, 15. April ab 9 
Uhr im Seniorenbüro, Alte Bis- 

marckstraße 4 in Remscheid 
statt. Am ersten Ausgabetag 
werden pro Person zwei Ti-
ckets für maximal zwei Veran-
staltungen ausgegeben. Nach 
dem Stichtag der Ticketausgabe 
können Karten dann auch tele-
fonisch unter 4 64 53 50 oder 
46 44 89-6  bzw. elektronisch 
(Seniorenbuero@remscheid.de) 
reserviert werden. Wer an einer 
Veranstaltung trotz erhaltener 
Tickets nicht teilnehmen kann, 
wird um Rückgabe der Karten 
gebeten, damit andere Interes-
sierte nachrücken können. Das 
Programmheft liegt sowohl im 
Remscheider Rathaus als auch in 
weiteren städtischen Dienststel-
len zum Mitnehmen aus. Außer-
dem kann das Programm über 
https://www.remscheid.de/men-
schen-soziales/senioren/senio-
renbuero/index.php eingesehen 
und heruntergeladen werden. 

EINLADUNG 
zur Jahreshauptversammlung

An alle Mitglieder
Sehr geehrte Damen und Herren,

hiermit laden wir Sie gem. § 9 Abs. 4 der Satzung zur 
ordentlichen Mitgliederversammlung 2025 ein. 

Die Mitgliederversammlung findet statt am

Montag, den 14. April 2025, 19.00 Uhr
Im SPOZ Remscheider Str. 150-160, 42899 Remscheid

Es wird folgende Tagesordnung vorgeschlagen:

1. Eröffnung	durch	den	1.	Vorsitzenden
2. Wahl	des	Protokollführers/-führerin
3. Ehrungen
4. Berichte	des	Vorstands	und	der	Abteilungen 
5. Kassenbericht 
6. Ausführungen	zum	Mitgliederbestand 
7. Bericht	der	Kassenprüfer	und	Entlastung	des	Vorstands
8. Wahl des/der Wahlleiter/-in
9. Wahlen	- soweit diese erforderlich sind -	§	14	der	Vereinssatzung
10. Kenntnisnahme	der	gewählten	Abteilungsleiter 
11. Kenntnisnahme	der	Jugendvertretung	gem.	Jugendversammlung 
12. Genehmigung	des	Haushaltsvoranschlags	für	2025 
13. Beschlussfassung	über	vorliegende	Anträge 
14. Verschiedenes
15. Schlusswort	

Anträge zur Tagesordnung müssen dem Vorstand 
gem. § 9 Abs. 8 der Satzung schriftlich spätestens 8 Tage vor dem 
Versammlungstermin eingereicht werden. 

Lüttringhauser Turnverein 1869 e. V. 
Der Vorstand

Tel.:	02191	/	7934988
Email:	Vorstand@ltv1869.de

Im Notfall: Ärzte, Kinderärzte, Tierärzte-Notdienst vom 03.04.2025 bis 17.04.2025

Kinderambulanz
Sana-Klinikum ab 16 Uhr,
Telefon 13 86 30 oder 13 86 83
Zahnärztlicher Notdienst
Tel.: (01805) 98 67 00

Notfallpraxis der 
Remscheider Ärzte am 
Sana-Klinikum
Burger Straße 211, Ärztlicher Notdienst, Tel. 116 117

Mi. u. Fr. von 15-21 Uhr; 
Sa., So. und Feiertage 
von 10-21 Uhr 
Tel.: 0 21 91 / 13-23 51

Gesundheitszentrum 
Remscheid Süd
Rosenhügelerstr. 2a
42859  Remscheid
Telefon: 29 26 20

Kinderärztlicher Notdienst 
Sa. 05.04. und So. 06.04. 
sowie Mi. 09.04.
Praxis Stefan Mayer
Blumenstr. 30
42853 Remscheid
Telefon: 29 18 68

Sa. 12.04. und So. 13.04. 
sowie Mi. 16.04.

MVZ Kinderarztpraxis
Peterstraße 20
42853 Remscheid
Telefon: 2 90 11

Tierärztlicher Notdienst
Sa. 05.04. von 14 - 20 Uhr
So. 06.04. von 08 - 20 Uhr
TA J. Gorzel
Hastenerstr. 49

42855 Remscheid
Telefon 0 21 91 / 46 04 255

Sa. 12.04. von 14 - 20 Uhr
So. 13.04. von 08 - 20 Uhr
Tierarztpraxis RS-Süd
Burger Str. 108
42859 Remscheid
Tel. 02191 / 42 20 667

Remscheider Straße 60 · 42369 Wuppertal-Ronsdorf
Telefon 02 02 / 46 22 99 · Telefax 4 69 05 29

info@autoteile-stroeker.de · www.autoteile-stroeker.de 

Autoteile Ströker
Original-Marken-Teile von 

führenden KFZ-Teileherstellern 
KFZ-Werkzeuge
Fahrradträger
Dachboxen 

Dachboxen-Verleih

80-17 Für Fensterbeschriftung 

Enthält: glutenhaltiges Weizenmehl, Roggen-
mehl. Kann Spuren von Mandeln, Haselnüssen 
und Walnüssen enthalten.

Kartoffel-Brot     
   750g €4,25

1000g = €5,67

Jacqueline van Geldere (r.) und Rosita Megchelenbrink sind 
mit ihrem Blumen- und Pflanzenstand ein Gewinn für den 
Lenneper Wochenmarkt. Eine Entscheidung, ob sie mit ih-
rem Angebot zum Bestandteil des Marktes werden, ist final 
noch nicht getroffen.                                                      Foto: Bona 

Die einzelnen Stationen des 
Osterwegs sind im Lenne-
per Stadtwald aufgebaut.                                                      
Foto: FeG

Über 20 Veranstaltungen 
hält die Veranstaltungsreihe 
für die ältere Generation 
bereit.                    Grafik: Stadt RS

Anzeigenannahme 
unter Telefon 0 21 91 / 5 06 63 oder 

anzeigen@luettringhauser-anzeiger.de

Werbung hilft 
verkaufen
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 Und sonst ... 

VON STEFANIE BONA

Die gute Nachricht zuerst: An 
der Baustelle Eisernstein geht 
es voran und zwar schneller 
als gedacht. Mit dieser Mit-
teilung sorgte Dirk Buchwald, 
Bereichsleiter Grünflächen, 
Friedhöfe und Forstwirtschaft 
bei den Technischen Betrie-
ben Remscheid (TBR), bei der 
Sitzung der Bezirksvertretung 
Lüttringhausen schonmal für 
gute Laune. Und auch die 
nachfolgende Vorstellung der 
neuen Pläne für die Gestaltung 
der Mittelinsel im neuen Kreis-
verkehr Eisernstein fand bei 
den Politikerinnen und Politi-
kern Gefallen. Auch wenn die 
Verwaltungsvorlage noch kei-
nen Beschluss des Gremiums 
vorsah, begrüßten die Bezirks-
vertreterinnen und -vertreter 
den Vorschlag einstimmig. 

Mittelinsel mit viel Grün 
Wie berichtet, hatte sich der im 
Rahmen eines Kunstwettbe-
werbs von einer Jury zunächst 
abgesegnete Entwurf eines 
Stahlrings erledigt, nachdem 
die Künstlerin mit ihren Ideen 
den Rückzug angetreten hatte. 
Vor allem Kostengründe spra-
chen gegen den Siegerentwurf. 
Die Lösung liegt jetzt in einem 
Gestaltungsvorschlag der TBR, 
den die Lüttringhauser Frei-
formschmiede Dirostahl um-
setzen wird. 
Zentrales Element ist hier 
eine Skulptur in Form eines 
Globus`, der bei Dirostahl ge-
schmiedet werden soll. Das 
Objekt besteht aus drei naht-
los, ohne eine Schweißnaht 
gewalzten Ringen „Made in 
Lüttringhausen“ - ein beson-

deres Qualitätsmerkmal des 
Produktes. Dieser symbolische 
Globus aus in der heimischen 
Industrie gefertigten Ringen 
steht stellvertretend für Pro-
dukte der Remscheider Indus-
trie, die weltweit nachgefragt 
und im Einsatz sind. 
Weiterhin vorgesehen sind 
Elemente aus Cortenstahl, 
in die Schriftzüge wie zum 
Beispiel „Willkommen“ oder 
„Lüttringhausen“ ausgelasert 
werden könnten. Auch eine 

entsprechende Beleuchtung 
ist vorgesehen.  Ganz prägend, 
so führte Dirk Buchwald aus, 
soll aber eine jahreszeitlich 
wechselnde Bepflanzung aus 
Hecken, Stauden, Kleinsträu-
chern und Zwiebelpflanzen für 
die Gestaltung der Mittelinsel 
sein. Dazu ist ein Bewässe-
rungssystem vorgesehen, was 
die Pflege vereinfacht. 
Umgesetzt werden sollen die 
Planungen während des näch-
sten Bauabschnitts, der im 

Sommer vorgesehen ist. Dann 
sei es besser möglich, auf dem 
Bereich zu arbeiten, als der-
zeit. Wichtig war den Mitglie-
dern der Bezirksvertretung 
indes, dass es weiterhin mög-
lich ist, den vom Marketingrat 
Lüttringhausen in jedem Jahr 
gesponserten Weihnachts-
baum aufzustellen. Ob dies zur 
Mittelinsel passt, müsse man 
sehen. Möglicherweise wer-
de sich aber auch ein anderer 
Platz dafür finden. 

VON SABINE NABER
 
Wenn Gardinen Söhnchen in 
diesem Monat das 15-jährige 
Jubiläum feiert, dann öffnet 
Meike Söhnchen ihr Atelier 
an der Ritterstraße 31c und 
lädt am 12. April zwischen 10 
und 16 Uhr zu einem Tag der 
offenen Tür ein.

Beeindruckende Auswahl
„Abnehmen, Waschen, Auf-
hängen“ – so war sie damals ge-
startet. Aber längst beschränkt 
sich die Gardinen-Expertin 
nicht mehr allein darauf. Neu-
anfertigungen, Sonnenschutz 
oder auch Verdunkelung sind 
hinzu gekommen. Und gerade 
jetzt gilt es für sie wieder, jede 
Menge neue Stoffe auszusu-
chen und sie per Musterbügel 
für die Kundschaft bereit zu 
halten. 
Und wenn es Zeit ist, Stoffe 
aus dem Programm zu neh-
men, dann näht sie daraus 
Dekokissen, die ebenfalls sehr 
gefragt sind.  Ihre imposante 
Auswahl – angefangen bei de-
zenten Stoffen über klassische 
Spitze oder ausgefallenes Blü-
tendesign bis hin zu Rollos 
– präsentiert sie Interessier-
ten am Jubiläumstag gerne. 
„Man muss kreativ mit dem 
Gewerke umgehen, hand-
werklich gut arbeiten  und die 

Kundschaft individuell bera-
ten“, ist Meike Söhnchen über-
zeugt. Und dafür ist ihr kaum 
ein Weg zu weit. Inzwischen 

ist ihr Service so gefragt, dass 
sie nicht nur in Remscheid 
unterwegs zu ihren Kunden 
ist, sondern sich auch bis nach 
Wermelskirchen, Haan, Ra-
tingen oder Radevormwald 
auf den Weg macht. Ein sta-
tionäres Ladengeschäft hat sie 
nicht. Ihr Atelier, in dem auch 
die Industrie-Nähmaschine 
steht, die sie schon von ihrem 
Vorgänger übernommen hat 
und auf keinen Fall missen 
will, ist an der Ritterstraße an-
gesiedelt. Von dort aus startet 
sie mit einem Arm voll Stoffen 

und Mustern zu ihrer Kund-
schaft. Geplant ist auch, dass 
sie nach Ostern im Schaufen-
ster des Lüttringhauser/Len-
neper Anzeiger  eine Auswahl 
ihrer Stoffe präsentiert.

GUT ZU WISSEN

Tag der offenen Tür zum 15-jäh-
rigen Jubiläum von Gardinen 
Söhnchen in der Ritterstraße 
31c zwischen 10 und 16 Uhr. 
Den ganzen April über gibt es 
hier 15 Prozent Rabatt auf Plis-
sees. 

Ein stilisierter Globus soll künftig symbolträchtig an die Schmiedekunst erinnern, die von 
Lüttringhausen in alle Welt verschifft und versandt wird.                                                            Grafik: TBR RS 

Tagespflege�

Ritterstr. 31 • 42899 Remscheid
Tel. 0 21 91 / 3 76 79 60

www.beimlenchen.de

TV-SAT-HIFI�

Ihr Fachhändler in RS-Lennep bietet Ihnen
Loewe · Sony · Panasonic · Samsung 

und diverse andere Hersteller

Eigene Werkstatt und Antennenbau 
Kölner Straße 88  ·  Tel. 0 21 91 / 6 56 93

info@bauelemente-duck.de
Telefon: 01 51 / 23 49 60 48

Fenster / Türen / Tore�

Zeitung�

Immer aktuell 
und total lokal!

Gertenbachstr. 20 · 42899 Remscheid
Telefon: 0 21 91 / 5 06 63

 www.lettringhauser-anzeiger.de

Söhnchen
Gardinenreinigung

Abnehmen · Waschen 
Aufhängen 

Neuanfertigung
Telefon: (0 2191) 932 888 

Mobil: 0160 - 3 00 5172
Ritterstr. 31c · 42899 RS 

soehnchen-gardinen@web.de

Gardinen�

Umzug�

Z (0 2191) 9272 82

»Nur Seifenblasen können 
wir nicht verpacken«

BREER
International GmbH

Umzüge In- und Ausland
Möbellagerung, Möbelaußenaufzug

TAMM GMBH 
Schrott - Metalle

Container 
für Schutt und Müll

 
Gasstraße 11, 

42369 Wuppertal
Tel. (02 02) 4 69 83 72

Schrotthandel�

Computer�

Gotzmann 
Computer

Kölner Straße 71 I 42897 Remscheid
Telefon: 0 21 91 - 461 63 70
www.gotzmanncomputer.de

Verkauf und Reparatur von
PCs und Notebooks

Elektrotechnik�

• Elektroinstallationen
• Photovoltaikanlagen
• Wallboxen
Te le fon :  02  02  /  46  40  41  
Friedenshort 4 · 42369 Wuppertal

Gesundheit�

BERGISCHER FIRMENBLICK

Auto�    
Auto-Service Poniewaz oHG
K f z . - M e i s t e r b e t r i e b

Dreherstraße 17 · 42899 Remscheid
Telefon 0 21 91 / 78 14 80 oder 5 58 38

www.subaru-remscheid.de

Reparatur aller Marken, Unfallschäden, 
Glasreparatur, Diagnose, Service, 

Inspektion etc.

Auto-Service Poniewaz oHG
K f z . - M e i s t e r b e t r i e b

Dreherstraße 17 · 42899 Remscheid
Telefon 0 21 91 / 78 14 80 oder 5 58 38

www.subaru-remscheid.de

HeizöL�

Premium-
Heizöl

günstig  bei

Ernst ZAPP 
Fon 0 21 91 / 8 12 14 

 Basar
Zahlen 100,- Euro für Altfahr-
zeuge, Abholung kostenlos. 
Telefon 0160- 772 19 78 

Immobilien

Wir kaufen Wohnmobile + 
Wohnwagen. 0 39 44 - 3 61 60 

www.wm-aw.de (Fa.)

Dreifamilienhaus, Bj. 1968, teil-
vermietet, drei Garagen, in ruhi-
ger, dennoch absolut zentr. Lage 
in RS-Lüttringhausen aus Alters-
gründen zu verkaufen. Wfl. 270 
qm, 2 Whg. aktuell komplett sa-
niert, 3 Kellerräume. Grundstück/
Garten 1000 qm. Energieausw. 
vorhanden. TOP-Anbindung an 
BAB, ÖPNV, Ärzte, Geschäfte. KP 
580.000,00 Euro.  
Kontakt: scherfmarg@t-online.de

Verschiedenes

Ferienhaus Nordsee / Caroli-
nensiel, Tel. 01 70 / 1 12 52 62

www.traumferienhaus-carolinensiel.de

Meike Söhnchen bietet ei-
nen umfangreichen Service 
rund um Gardinen, Sonnen-
schutz und Verdunklung an.                                                                                                              

Foto: LLA 

Familie sucht Haus oder 
Wohnung zum Kauf 

bevorzugt in Lüttringhau-
sen oder Lennep

Mobil: 015785555195 

Die Baustelle Eisernstein liegt voll im Zeitplan. Somit rückt auch die Gestaltung der neuen Mittelinsel näher.

Seit 15 Jahren ist Meike Söhnchen mit ihrem Gardinen-Fachgeschäft in Lüttringhausen präsent.  
Zum Geburtstag gibt`s einen Tag der offenen Tür und eine Rabatt-Aktion.

Anzeigenannahme 
02191 / 50 663

anzeigen@luettringhauser-anzeiger.de

„Made in Lüttringhausen“ 

Viel mehr als Abnehmen, 
Waschen, Aufhängen

Schallplatten gesucht
Kaufe auch ganze Sammlungen. 
Bitte alles anbieten außer Volksmusik, 
Schlager. Zahle gut, fair und sofort in bar. 
Telefon: 01577- 753 13 39   
Ich rufe gern zurück.

Rückkehr zum Normalfahrplan ab 27. April
(red) Aufgrund von erfolgreichen 59 Neueinstellungen fahren die 
Verkehrsbetriebe der Stadtwerke Remscheid ab Sonntag, 27. April 
2025 (Ende der Osterferien) wieder den Normalfahrplan. Auf den 
Linien 654, 655, 660 und 664 verkehren die Busse zwischen 8 und 
19 Uhr wieder im 20-Minuten-Takt. Auch auf den Linien 653, 669 
und 670 wird wieder zum 20-Minuten-Takt zurückgekehrt. Bei den 
Streckenabschnitten Ehringhausen – Burg (653), Grenzwall - Lennep 
Mitte und Hackenberg - Beyenburg (669) so wie Clarenbach - Rans-
dorf (670) gibt es keine Änderungen. Die Funktion der Linie CE63 als 
Schnellverbindung innerhalb von Remscheid wird gestärkt. Die An-
fahrt der Haltestelle Hohenhagen Gesamtschule entfällt bei einzel-
nen Fahrten, sodass zwischen den Haltestellen Neuenkamp / Stadt-
werke und Neuenhaus immer der direkte Linienweg bedient wird. 
Einzelne E-Wagen Verbindungen werden angepasst, mit dem Ziel, die 
Pünktlichkeit im gesamten Liniennetz der SR zu erhöhen. Diese Ver-
änderungen sind über die SR-App oder im Internetabrufbar. Auskunft 
gibt es auch über die Info-Hotline unter Telefon 0800 6 50 40 30. 

Ermäßigter Eintritt im Röntgen-Museum
(red) Aufgrund einer Verzögerung im Bauverlauf der Betonsanierung 
des Hauses 3 am Deutschen Röntgen-Museum ist es aus baufachlicher 
Sicht erforderlich, das Haus 3 für Aktivitäten im RöLab zu sperren. Die 
anderen Ausstellungsbereiche des Museums bleiben davon unberührt 
und können weiterhin besucht werden. Für die Zeit der Bauarbeiten 
kann es zu Baulärm im gesamten Museum kommen, daher wird nur 
der ermäßigte Eintrittspreis erhoben, teilt das Museum mit. 

Ihr MalerMeIster
An der Windmühle 80

Telefon 5 44 59
www.malermeister-swoboda.de
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VON STEFANIE BONA

Vor genau einem Jahr hat-
te unsere Zeitung die Frage 
aufgegriffen, was mit der seit 
nunmehr Jahrzehnten leer ste-
henden Immobilie neben dem 
Alten- und Pflegeheim Haus 
Lennep passiert. Und auch in-
nerhalb der letzten zwölf Mo-
nate hat sich bei dem zusehends 
maroden Gebäude nichts getan. 
Doch inzwischen gibt es für 
den Bau eine Idee. 

Ergänzung der 
Pflegelandschaft
Wie Björn Neßler, Vorstand 
der Bergischen Diakonie, auf 
Nachfrage unserer Redakti-
on berichtete, könnte auf dem 
Grundstück eine „Servicewohn- 
einheit“ mit rund 50 Woh-
nungen entstehen. Dazu müsste 
der Altbau abgerissen werden. 
Auch eine Tagespflege und die 
Diakonie Station könnten dort 
eingerichtet werden. 

In anderen Städten und Regi-
onen, so Neßler, sei ein solches 
Ensemble bereits etabliert und 
habe sich als gute Ergänzung 
der Pflegelandschaft erwiesen. 
Denn damit gäbe es durch die 
Nähe zum benachbarten Haus 
Lennep eine gute Anbindung, 
wenn eine intensivere Pflege 
notwendig werden sollte. „Das 
Pflege- und Betreuungsange-
bot könnte erweitert und ver-
bessert werden. Der Bedarf 
ist da, wir prüfen derzeit, ob 
die Pläne umgesetzt werden 
könnten“, so Neßler. Haus 
Lennep wird in einer gemein-
samen Trägerschaft mit der 
Stadt Remscheid unter dem 
Dach der BPR Bergische Al-
ten- und Pflegeeinrichtungen 
Remscheid gGmbH betrieben. 
Bekanntlich möchte sich die 
Stadt von ihren Gesellschaf-
teranteilen trennen, inzwi-
schen habe ein großer Teil 
der Mitarbeitenden bereits 
den Träger gewechselt, be-

richtet Neßler.  Dass es nach 
wie vor keine endgültige Ent-
scheidung zur Veräußerung 
der Anteile gegeben hat, habe 
verschiedene Gründe, sagte 
Oberbürgermeister Burkhard 
Mast-Weisz gegenüber unserer 
Zeitung. Unter anderem hat 
die Erstellung eines Gutachtes 
zur Ermittlung zum Wert der 
Gesellschaftsanteile auf sich 
warten lassen. Auch der Wech-
sel des Personals aufgrund von 
bestehenden Arbeitsverträgen 
habe sich als schwierig er-
wiesen. Das alles ändere aber 
nichts daran, dass die Ent-
scheidung zur Veräußerung 
der städtischen Anteile getrof-
fen sei und auch umgesetzt 
werden müsse, betont der OB. 
„Am wichtigsten ist aber, dass 
eine gute Entscheidung für die 
Menschen, die in Haus Lennep 
leben, getroffen werden muss“, 
ergänzte er. Sichtbar ist indes 
auch, dass das sich im städ-
tischen Eigentum befindende 

Gebäude „Haus Lennep“ eben-
so einen Sanierungsstau hat. 
Das sieht auch Björn Neßler 
so. Bei einer Sanierung  stün-
den nicht zuletzt energetische 
Überlegungen im Raum, hier 
könnten eventuell auch För-
dermittel zur Finanzierung 
einbezogen werden. Ein Kauf 
der Immobilie müsse aber-
nicht unbedingt im Vorder-
grund stehen. Auch ein Miet-
verhältnis mit der Stadt könne 
er sich vorstellen. 

GUT ZU WISSEN

Betreiberin von Haus Lennep ge-
nauso wie von der Stockder Stif-
tung in Remscheid ist die BPR 
Bergische Alten- und Pflegeein-
richtungen Remscheid gGmbH. 
Daran hält die Stadt Remscheid 
49 Prozent Anteil, der weitere 
Träger ist die Bergische Diakonie 
Aprath. Laut Ratsbeschluss soll 
sich die Stadt von ihren Gesell-
schafteranteilen trennen.

(sbo) Birgden III bekommt 
eine Ampel zur Verkehrs-
sicherung. Das ist die gute 
Nachricht. Die weniger gute: 
Die Umsetzung wird – frü-
hestens – im ersten Halbjahr 
2026 erfolgen können. Dies 
teilte Nikita Brilovics von der 
städtischen Verkehrsplanung 
in der letzten Sitzung der Be-
zirksvertretung (BV) Lüttring-
hausen mit. Doch auch wenn 
die Beseitigung der Gefahren-
stelle noch etwas auf sich war-
ten lässt, zeigten sich die Be-
zirksvertreter erleichtert, dass 
es nun eine Lösung für die 
unübersichtliche Stelle nahe 

der Bushaltestelle Birgden in 
der kurvenreichen Ronsdorfer 
Straße zu geben scheint. 

Die Stadt bezahlt
Gerade die Schulkinder ha-
ben die Politikerinnen und 
Politiker dabei im Blick, im-
mer wieder hatten besonders 
Eltern auf den Gefahrenpunkt 
aufmerksam gemacht. Dem-
entsprechend war die Situation 
ein ums andere Mal Thema in 
der BV und die Politik hat-
te sich eindringlich für eine 
Veränderung an dieser Stelle 
stark gemacht. Problem dabei: 
Die Haltestelle gehört nicht 

zum Verantwortungsbereich 
der Stadt Remscheid, so dass 
bei allen Lösungsvorschlägen 
eine Abstimmung mit Straßen.
NRW erfolgen muss. Trotz 
mehrfacher Kontaktaufnahme 
hatte ein umsetzbarer Vor-
schlag auf sich warten lassen. 
Weil aber das Land derlei Be-
seitigung von Gefahrenstel-
len nach Priorität abarbeitet, 
zählte Birgden bislang nicht 
zu den Maßnahmen, die als 
Unfallhäufungsstelle durch das 
Landesprogramm umgesetzt 
wurden. So hat die Stadt Rem-
scheid nun vorgeschlagen, den 
Umbau und die Installation 
der Signalanlage selbst zu pla-
nen, zu finanzieren und umzu-
setzen. 
Nach eingehender Prüfung 
unterschiedlicher Optionen 
zur Verbesserung der Sicher-
heit der Fußgängerinnen und 
Fußgänger wurde nun die 
Einrichtung einer Fußgänger-
schutzanlage – auch Bedarfs- 
ampel genannt – als bevorzugte 
Lösung vorgeschlagen. „Das 
ist am leichtesten umzusetzen 
und das zu überschaubaren 
Kosten“, so der Mitarbeiter der 
Stadtverwaltung.  Sobald die 
konkrete Planung erfolgt ist, 
soll die Abstimmung mit Stra-
ßen.NRW angestoßen werden. 
Zuvor stehen indes weitere 
Absprachen mit dem Land 
NRW, sodann muss das Projekt 
ausgeschrieben werden. „Und 
dann müssen wir erstmal einen 
Bauunternehmer finden, der es 
machen kann“, so Brilovics. 

VON SABINE NABER
 
Mit Sonnenschein ist die Familie 
Belfi  begrüßt worden, als sie vor 
zweieinhalb Wochen aus dem 
„Winterquartier“ nach Lüttring-
hausen kam: „Wir kommen 
immer wieder gerne zurück“, 
versichert Marzia Belfi, die das 
Eisgeschäft in der Altstadt ge-
meinsam mit ihrem Bruder 
Daniele führt. „Es war zwar zu 
Beginn noch recht frisch drau-
ßen, aber Hauptsache, die Sonne 
scheint. Das ist für unser Ge-
schäft das Wichtigste“, sind sich 
die Geschwister einig.

Eis mit Kultstatus
Und auch die Lüttringhau-
ser freuen sich, wenn sich die 

Türen des Eisgeschäftes wie-
der öffnen. Einmal, weil dann 
der Frühling beginnt, aber vor 
allem, weil Belfi-Eis hier längst 
Kultstatus hat. Die Sorten än-
dern sich eher nicht, denn 
Marzia Belfi ist überzeugt, dass 
die Stammkundschaft Altbe-
währtes liebt. „Wir wissen zum 
Beispiel, dass im Frühjahr ger-
ne Zimteis genommen wird. 
Vielleicht, weil unsere Kunden 
damit am ehesten den Win-
ter ausklingen lassen können“, 
vermutet die Eisfachfrau, die 
selbst das Haselnusseis am 
meisten liebt. Preiserhöhungen 
gibt es keine in diesem Jahr, die 
Kugel kostet nach wie vor 1,30 
Euro. Sie habe gehört, dass es 
den Deutschen gerade nicht 

mehr so gut geht. „Wir freuen 
uns ja, wenn die Kunden trotz-
dem zu uns kommen. Und so 
kann sich vielleicht doch noch 
jeder ein Eis leisten“, hofft sie. 
Und bedauert, dass der Dorf-
shop gleich gegenüber schließt 
(s. Bericht auf S. 7). „Das be-
deutet wieder ein bisschen 
Dorf weniger.“ Außer den Ge-
schwistern Belfi arbeiten noch 
ein festangestellter Mitarbeiter 
und je nach Bedarf Aushilfen 
im Eisgeschäft. Seit 49 Jahren 
ist es ein Familienbetrieb. Und 
wenn es im kommenden Jahr 
aus der Winterpause in den 
Dolomiten wieder zurück in 
die zweite Heimat geht, dann 
soll das runde Jubiläum ein 
bisschen gefeiert werden.

Neue Idee für den Leerstand an der Hackenberger Straße:  
Hier könnte ein neues Pflegezentrum mit einer Serviceeinheit Wohnen entstehen.

Der Gefahrenpunkt wird entschärft – allerdings erst im nächsten Jahr. 

Die Familie Belfi ist aus der Winterpause zurück und hofft auf eine sonnige 
Saison im „Dorf“. Im nächsten Jahr gibt es den Familienbetrieb seit 50 Jahren. 

Der Bedarf ist da

Lösung für Birgden

Es ist wieder Eiszeit

Betreten verboten:  Das Nachbargebäude von Haus Lennep hat seine besten Tage hinter sich.                                      Foto: Bona

An der kurvenreichen Rons-
dorfer Straße ist es schwierig 
und auch gefährlich, die Stra-
ße Richtung Bushaltestelle  
zu überqueren.         Foto: Bona

Marzia Belfi und Mitarbeiter Lucas freuen sich auf die Eissaison in Lüttringhausen.     Foto: Bona
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(red) Auch 2025 wird es wie-
der den Feierabendmarkt ge-
ben und diesmal gleich zwei-
mal in Lennep und zweimal in 
Lüttringhausen. Das Konzept 
bleibt gleich mit einem viel-
fältigen Warenangebot ver-
bunden mit gastronomischen 
Angeboten, Getränken und 
begleitenden, musikalischen 
Programmpunkten. Termine 
sind jeweils donnerstags, die 
Auftaktveranstaltung findet 
am 5. Juni auf dem Alter Markt 
in Lennep statt. Hier erfolgt 
auch der Saisonabschluss am 
18. September. Aufgrund der 
großen Resonanz hat sich das 
Stadtmarketing entschieden, 
auch in Lüttringhausen auf dem  
Peter-Harnischmacher-Platz 
zwei Feierabendmärkte anzu-
bieten und zwar am 26. Juni 
und am 4. September. Weitere 
Märkte sind auf der oberen  

Alleestraße (10. Juli) und am  
7. August auf dem Richard-Lin-

denberg-Platz (Hasten) geplant. 
Im nächsten Jahr könnte die 

Veranstaltungsreihe auch den 
Südbezirk einbeziehen. 

Der Feierabendmarkt wird als Veranstaltungsreihe fortgesetzt.                         Foto: LLA Archiv Bona

In Lennep und Lüttringhausen wird es zwei Veranstaltungen geben.

Feierabendmarkt: Es geht weiter

(red) Eine vierköpfige Remschei-
der Läufer-Équipe hat Mitte März 
am traditionellen Halbmarathon 
in Quimper teilgenommen. Der 
gut 20 Kilometer lange Lauf 
führte durch die Bretagne vom 

historischen Städtchen Locronan 
ins Zentrum der Remscheider 
Partnerstadt. Die Läufer (im Foto 
v.l.) Dr. Reinhard Lips, Martin 
Logemann, Gudrun Kessler und 
Frank Zickler sind bei kühlem 

Frühlingswetter alle gut ins Ziel 
gekommen. Zum Programm des 
Wochenendes gehörten auch di-
verse Unternehmungen mit den 
freundlichen Gastgebern von 
Quimper Footing Loisirs. 

                                   Foto: Städtepartnerschaft

Zum Halbmarathon in die 
Bretagne

(red) Wer im Alter von 50 
Jahren nicht raucht, einen 
normalen Blutdruck hat, kei-
ne hohen Cholesterinwerte 
oder Diabetes aufweist und 
ein gesundes Körpergewicht 
hält, lebt nicht nur länger, 
sondern bleibt auch länger vor 
Herz-Kreislauf-Erkrankungen 
verschont. Das gilt für Frauen 
und Männer gleichermaßen. 
Doch auch wer später noch 
etwas ändert, kann profitie-
ren. Das haben Wissenschaft-
lerinnen und Wissenschaftler 
des Universitätsklinikums 
Hamburg-Eppendorf (UKE) 
in einer groß angelegten Stu-
die herausgefunden – gemein-
sam mit rund 120 Forschen-
den weltweit. Die Ergebnisse 
wurden jetzt auf dem Haupt-
kongress des American Col-
lege of Cardiology vorgestellt 
und gleichzeitig im Fachma-
gazin New England Journal of 
Medicine veröffentlicht.

Umfassende Studie
„Die fünf klassischen Risik- 
faktoren Bluthochdruck, Rau-
chen, Diabetes, Unter- oder 
Übergewicht beziehungs-

weise Adipositas und hohe 
Cholesterinwerte sind welt-
weit für etwa die Hälfte aller 
Herz-Kreislauf-Erkrankungen 
verantwortlich. Wir wollten 
wissen, wie sich die Abwe-
senheit oder Kontrolle dieser 
Faktoren auf die Lebenszeit 
auswirkt“, erklärte Professo-
rin Dr. Christina Magnussen,  
Erstautorin und stellvertre-
tende Direktorin der Klinik 
für Kardiologie des UKE.
Die Studie zeigt, dass Frauen, 
die mit 50 Jahren keine die-
ser Risikofaktoren haben, im 
Schnitt 13,3 Jahre später eine 
Herz-Kreislauf-Erkrankung 
entwickeln und 14,5 Jahre 
später sterben als Frauen mit 
allen fünf Risikofaktoren. 
Männer ohne diese Risikofak-
toren leben 10,6 Jahre länger 
ohne Herz-Kreislauf-Erkran-
kung und sterben im Schnitt 
11,8 Jahre später als Männer 
mit den Risikofaktoren. Die 
Risikofaktoren selbst haben 
unterschiedliche Bedeutung; 
so leben Frauen, die mit 50 
Jahren nicht rauchen, 5,5 Jah-
re länger ohne Herz- Kreis-
lauferkrankung, bei Männern 

sind es 4,8 Jahre. Ein weiteres 
wichtiges Ergebnis der Stu-
die: Auch im späteren Leben 
lohnt sich eine Verhaltensän-
derung. „Von allen fünf Risi-
kofaktoren ist die Kontrolle 
des Blutdrucks mit den mei-
sten zusätzlichen gesunden 
Lebensjahren verknüpft“, sagt 
Professor Dr. Stefan Blanken-
berg, Letztautor der Studie 
und Ärztlicher Direktor des 
Universitären Herz- und Ge-
fäßzentrums des UKE. 
Menschen, die zwischen 55 
und 60 Jahren ihren Bluthoch-
druck in den Griff bekom-
men oder mit dem Rauchen 
aufhören, leben länger und 
ohne eine Herz-Kreislauf-Er-
krankung als Menschen, die 
ihre Lebensweise nicht än-
dern. Für ihre Studie werteten  
die Wissenschaftlerinnen 
die Daten von mehr als zwei 
Millionen Menschen aus 39 
Ländern aus. Damit liefert die 
Studie eine der bislang um-
fassendsten Untersuchungen 
zum Einfluss von Risikofak-
toren auf die Lebenserwar-
tung. Quelle: Deutsches Ge-
sundheitsportal

Gesünder leben, 
länger leben

Wie sich Risikofaktoren auf die Lebenszeit auswirken. 

Gerade den Blutdruck sollte man unter Kontrolle behalten, um Herz-Kreislauf-Erkran-
kungen zu vermeiden. Dazu gibt es heute moderne Geräte, die man auch zuhause nutzen 
kann.                                                                                                                                  Foto: pixabay 
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VON STEFANIE BONA

Am Ende musste sich das Herz 
gegen den Verstand geschla-
gen geben. In dieser Woche 
hat Isa Paas das Aus für ihren 
„Dorfshop“ besiegelt. „Es lief 
schon länger nicht mehr gut. 
Ich habe mir die Entscheidung 
nicht leicht gemacht“, sagte die 
Einzelhändlerin am gestrigen 
Mittwoch gegenüber unserer 
Zeitung. Einen Tag zuvor hat-
te sie ein großes Schild an die 
Eingangstür gehängt: „Dauer-
haft geschlossen“. 

Wenn‘s nicht läuft, 
läuft‘s nicht
Jetzt gilt es für Isa Paas, den 
Laden mit seinem großen und 
vielseitigen Angebot leer zu 
räumen. Manches stellt sie vor 
die Tür – zum Verschenken. 
Anderes wird erstmal verstaut 

– mal sehen, was damit ge-
schieht. Letztendlich hätten die 
Umsätze gefehlt, um die Ko-
sten dauerhaft zu decken und 
das Geschäft wirtschaftlich zu 
betreiben. „Wenn jetzt Leute 
kommen und fragen: ´Hast du 
keinen Bock mehr`? tut mir 
das schon weh“, räumt die Ge-
schäftsfrau ein.  Denn Isa Paas 
hat sich für den Dorfshop, den 
sie vor knapp acht Jahren über-
nommen hatte, aufgerieben. 
Sieben Jahre kein Urlaub – das 
sei grundsätzlich für sie kein 
Problem gewesen, denn die 
Arbeit und die Selbstständig-
keit an sich, hätten ihr immer 
Spaß gemacht. Aber letztlich 
müsse sich das Ganze rechnen. 
Der Online-Handel, zu dem 
vor allem die junge Generation 
tendiere, mache dem statio-
nären Einzelhandel das Leben 
schwer – so auch ihr selbst. 

Auch über eine Konzeptän-
derung habe sie nachgedacht 
oder an die Möglichkeit, das 
Geschäft einem Nachfolger 
oder einer Nachfolgerin zu 
übergeben. Dies sei aber keine 
echte Option gewesen. „Wenn‘s 
nicht läuft, läuft‘s eben nicht“, 
sagt sie nüchtern. Es fehle im 
Ortskern einfach die Frequenz 
und Laufkundschaft. 
Mit den Umleitungen durch die 
Baustelle Eisernstein habe ihr 
Entschluss indes nichts zu tun. 
Für die Stammkundinnen und 
-kunden, von denen es immer 
welche gegeben habe und die 
sie auch sehr vermissen werde, 
sei die Geschäftsaufgabe sicher 
schade. Denn immerhin war 
das Angebot mit Schreibwa-
ren, Deko- und Geschenkar-
tikeln, Grußkarten und Zei-
tungen und Zeitschriften groß. 
„Aber auch als kleiner Laden 

habe ich Mindestabnahmen“, 
beschreibt die gelernte Flori-
stin das Dilemma. Und eine 
aktuelle Zeitung könne man 
eben nicht vier Wochen später 
verkaufen. Auch der Paketshop 
und die Lotto-Annahmestelle 
hätten das Problem nicht lösen 
können. 
„Dafür bekommt man kleine 
Provisionen, das ist ein nettes 
Zubrot, aber nichts, das so ein 
Geschäft trägt.“ Derzeit gebe 
es nach ihrem Kenntnisstand 
keine Pläne des Hauseigen-
tümers, die Räume zu ver-
mieten.  Hat sie selbst Ideen, 
wie sie ihre Zukunft gestalten 
wird? „Ja, die gibt es. Bis sie 
aber spruchreif sind, möchte 
ich dazu noch nichts verraten“, 
sagt die gelernte Floristin. Der 
Lüttringhauser/Lenneper An-
zeiger jedenfalls wünscht ihr 
dazu alles Gute.     

Herz gegen Verstand
Isa Paas hat ihren Dorfshop geschlossen. Schon länger hat sich der Betrieb nicht mehr gerechnet. 

Das Aus für Isas Dorfshop bedauern viele. Letztlich fehlten aber die Umsätze, um das Ge-
schäft wirtschaftlich zu betreiben.                                                                                     Foto: Bona

(red) Seit der Corona-Pan-
demie wissen alle: Wer sich 
gründlich die Hände wäscht, 
schützt sich und andere vor 
Infektionen. Mitunter ist der 
Reinigungseffekt jedoch trü-
gerisch, warnt das Infocen-
ter der R+V-Versicherung. 
Denn auf Seifenstücken und 
in Seifenspendern können sich 
Keime sammeln und beim Wa-
schen auf die Hände gelangen. 

Seifenspender regelmäßig 
auswaschen
Händewaschen ist sehr wich-
tig für die Hygiene im Alltag. 
Mindestens 20 Sekunden lang 
sollten die Hände dabei gründ-
lich eingeseift werden. Das be-
wirkt einen guten Schutz vor 
Krankheiten, insbesondere 
vor Magen-Darm-Infektionen. 
Wichtig ist jedoch: Auch mit 
den Seifenstücken oder Sei-
fenspendern selbst muss man 
hygienisch umgehen. „Sonst 
können sich hier Keime sam-
meln und beim Waschen auf die 
Hände gelangen“, sagt Torben 
Thorn, Beauftragter für Arbeits-

sicherheit, Gesundheitsschutz 
und Umweltmanagement bei 
der R+V Versicherung. Bei 
Seifenspendern ist der Pump-
kopf die Schwachstelle. Hier 
können sich gesundheitsschäd-
liche Keime ansiedeln. „Diese 

Gefahr besteht vor allem, wenn 
ein Seifenspender über längere 
Zeit immer wieder einfach auf-
gefüllt wird“, sagt Thorn. Das 
bedeutet nicht zwingend ein er-
höhtes Infektionsrisiko. „Aber 
immungeschwächte Menschen 

sollten lieber vorsichtig sein. 
Dasselbe gilt bei Hautverlet-
zungen.“ Der R+V-Experte 
rät, die Dosierpumpe vor dem 
Auffüllen grundsätzlich unter 
fließendem, heißem Wasser zu 
reinigen und dann zu trocknen. 

Eine Alternative zu nachfüll-
baren Spendern sind Model-
le, die mit einem Sensor oder 
durch Drücken auf den Fla-
schenkörper bedient werden. 
Auch Einmal-Spender stellen 
eine risikoärmere Alternative 
dar, verursachen jedoch mehr 
Müll. „Öffentlich zugängliche 
Toiletten oder Waschräume 
sind aus gutem Grund meist 
mit solchen Spendern ausge-
stattet“, sagt Torben Thorn. 

GUT ZU WISSEN

• �Feste Seife reinigt die Hände 
ebenso gut wie flüssige. Das 
Seifenstück sollte allerdings in 
einer Schale liegen, bei der das 
Wasser gut ablaufen kann. Das 
verhindert Keimvermehrung.

• �Die Wassertemperatur beim 
Händewaschen hat keine Aus-
wirkungen auf die Hygiene. 
Kaltes Wasser ist genauso gut 
wie warmes oder heißes. 

• �Nach dem Waschen sollte man 
die Hände gründlich abtrock-
nen: Bakterien mögen feuchte 
Untergründe.

(red) Die Skoliose Selbsthil-
fegruppe für das Bergische 
Land besteht seit 1997 und 
bietet regelmäßige Gruppen-
treffen an. Zurzeit trifft sich 
die Gruppe alle zwei Monate in 
der „Börse“, Wolkenburg 100 
in Wuppertal-Elberfeld. „Wir 
möchten alle Betroffenen und 
vor allem Eltern von Kindern 
und Jugendlichen ansprechen 
und einladen, zu unseren In-
foabenden zu kommen und 
wenn möglich auch aktiv die 
Gruppe zu unterstützen“, sagt 
Gruppensprecher Klaus Bothe. 

Fakten zu Skoliose
Eine Skoliose zeigt sich vor 
allem durch sichtbare Verän-
derung des Rückens, der Schul-
ter, Brust und Hüfte, die un-
symetrisch oder schief stehen 
können. Im Anfangsstadium 

bei Kindern und Jugendlichen 
löst sie keine oder geringe Be-
schwerden wie Rückenschmer-
zen oder Verspannungen aus. 
Bei einem Fortschreiten wer-
den die Schmerzen zunehmen. 
Die Ursachen für eine Skoliose 
im Jugendalter sind weitge-
hend ungeklärt. Die Skoliose 
kann sich durch Wachstums-
schübe verschlechtern. Eine 
erbliche Veranlagung ist bei 
10 Prozent der Betroffenen 
festgestellt worden. Um eine 
Skoliose zu diagnostizieren, 
werden zunächst andere Ur-
sachen wie Wirbelfehlbildung 
oder Kinderlähmung ausge-
schlossen. Auf einem Rönt-
genbild im Stehen wird die 
Ausprägung der Skoliose be-
wertet und vermessen. Es wird 
der sogenannte Cobb-Winkel 
festgestellt, der auch für eine 

Verlaufskontrolle wichtig ist.  
Bei einer leicht ausgeprägten 
Skoliose, Cobb-Winkel 10-20 
Grad, wird in der Regel Phy-
siotherapie (nach Katharina  
Schroth) verordnet. Es gebe 
auch andere Techniken der 
Krankengymnastik, erklärt 
Klaus Bothe. Bei Verkrüm-
mungen von 20 bis 40  Grad 
wird ein maßgefertigtes ortho-
pädisches Korsett verordnet, 
das eine weitere Verschlech-
terung der Verkrümmung 
aufhalten soll, bestenfalls eine 
Verbesserung erzielen kann. 
Dies hänge auch mit der rich-
tigen Passform und Tragezeit 
zusammen. Optimal wären 
20 bis 23 Stunden am Tag bis 
zum Abschluss des Wachs-
tums. Ab einem Cobb-Winkel 
von 50 Grad sei eine Operati-
on angesagt, bei einer rapiden 

Verschlechterung im Jugen-
dalter könne auch früher ope-
riert werden. Die Wirbelsäule 
wird über mehrere Segmente 
versteift. „Es gibt heutzutage 
mehrere Operationstechniken, 
die auf die jeweilige Verkrüm-
mung abgestimmt werden“, so 
Bothe. Die Skoliose kann auch 
im Alter erstmals auftreten, 
eine sogenannte Altersskoliose, 
die auch die Lungenfunktion 
und die Herztätigkeit beein-
flussen können. „Die Skoliose 
ist nicht heilbar, man muss da-
mit umzugehen lernen. Dafür 
leistet die Selbsthilfegruppe 
einen entscheidenden Beitrag. 
Man ist nicht allein mit sei-
nen Beschwerden, körperlich 
oder psychisch. Wir und der 
Bundesverband stehen allen 
Betroffenen mit Rat und Infor-
mation zur Seite“, betont er. 

GUT ZU WISSEN

Raum gesucht

Termine zu den Gruppentreffen 
werden regelmäßig im LL-An-
zeiger veröffentlicht und auf 
Anfrage mitgeteilt (Telefon 0 21 
91/2 09 21 93 oder per Mail an 
shgbergischland@online.de). 
Auch über Unterstützung von 
Fachärzten und Physiothera-
peuten würde sich die Gruppe 
freuen. Wer einen kostengün-
stigen Raum für die Gruppen-
treffen in Remscheid anbieten 
kann, wird gebeten, sich ebenso 
unter den genannten Kontakt-
möglichkeiten zu melden. Die 
Gruppe möchte sich etwa vier 
bis sechs Mal im Jahr für zwei 
bis drei Stunden ab ca. 17 Uhr 
treffen. Die Teilnehmendenzahl 
beträgt acht bis zwölf Personen.

Wenn Händewaschen 
zum Infektionsrisiko wird

Mit Beschwerden ist man nicht alleine

Hygiene ist auch bei Seife und Seifenspendern angesagt. 

Die Skoliose Selbsthilfegruppe für das Bergische Land bietet Betroffenen Information, Hilfestellung und Unterstützung. 

Seifenspender sehen schön aus. Doch gerade der Pumpkopf ist in Sachen Hygiene eine 
schwache Stelle.                                                                                                               Foto: pixabay  

Falken-Apotheke
Wir sind für Sie da!
Apotheker Henrik Baßmann

Kreuzbergstr. 10
42899 Remscheid 
T. 02191 694700 
info@apokreuz.de 
www.apokreuz.de

Barmer Str. 17
42899 Remscheid 
T. 02191 50150 
info@falken-apotheke-rs.de 
www.falken-apotheke-rs.de 

EINFACH. SICHER. SCHNELL.
Mit unserer KreuzApo App!

 Bequem vorbestellen – ganz ohne Wartezeit
  E-Rezept einfach einlösen – in wenigen Klicks
  Volle Übersicht – Ihre Verordnung auf einen Blick
  Schnelle Benachrichtigung – wir sagen 
Bescheid, sobald Ihre Bestellung abholbereit  
oder auf dem Weg ist

 

Kommen  

Sie gerne vorbei – 

wir richten die App 

gemeinsam mit 
Ihnen ein!
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BESTATTUNGEN BEELE
Erledigung aller Beerdigungsangelegenheiten,  

Bestattungsvorsorge, Erd-, Feuer- und Seebestattungen, 
Überführungen von und nach auswärts, anonyme Bestattungen

42399 Wuppertal-Beyenburg · Ginsterweg 40
Telefon 02 02 / 61 13 71 · 01 72 / 9 73 38 55

Und sonst ... 

Kräwi-Bus fährt wieder 
(red) Über den Sommer wird der „Kräwi-Bus“ wieder ins Liniennetz der Stadtwerke zurückkehren. Ab 
Samstag, 31. Mai, verkehrt der Bus an den Wochenenden sowie an Feiertagen und Ferientagen wieder 
mit zehn Fahrtenpaaren pro Tag zwischen Lennep Kreishaus und 
dem Freizeitparkt Kräwinklerbrücke (Kräwi) bzw. Radevormwald Heidersteg. Während der Sommerferien 
vom 14. Juli bis zum 26. August sind täglich ebenso zehn Fahrtenpaare geplant.  Weitere Details zum 
Fahrplan werden rechtzeitig bekannt gegeben.

Terminlose Beantragung von Ausweisdokumenten 
(red)  Im Remscheider Dienstleistungszentrum, Elberfelder Straße 32-36 können an drei Tagen pro Woche 
Personalausweise und Reisepässe ohne vorherige Terminvereinbarung beantragt werden. Dieses Angebot 
wird mindestens bis zum Beginn der Sommerferien aufrechterhalten.  Allerdings ist die Anzahl der verfüg-
baren Tickets für die terminlose Beantragung begrenzt. Je nach Nachfrage kann es sein, dass an einem 
Tag keine Tickets mehr ausgegeben werden können. Unabhängig von diesem zusätzlichen Service bleiben 
bereits vereinbarte Termine weiterhin gültig. Bürgerinnen und Bürger, die einen Termin nicht wahrnehmen 
können, werden gebeten, diesen rechtzeitig zu stornieren, damit der Termin für andere zur Verfügung 
steht. Täglich möglich ist zudem die terminlose Abholung von Ausweisdokumenten und zwar Dienstag 
und Donnerstag von 7.30 bis 12.30 Uhr und 13.30 bis 17.30 Uhr und Freitag von 7.30 bis 13 Uhr. Werden 
Reisedokumente für Kinder beantragt, müssen neben den Kindern auch die Sorgeberechtigten anwesend 
sein. Sollte nur ein Sorgeberechtigter bei der Antragsstellung vorsprechen können, muss vom anderen 
Sorgeberechtigten eine Einverständniserklärung nebst Ausweis oder Ausweiskopie mitgebracht werden. 

Stadtradeln 2025 startet am 24. Mai
(red) Die Kampagne „Stadtradeln“ des Klima-Bündnisses geht in die nächste Runde. Vom 24. Mai bis 
zum 13. Juni gilt es, möglichst viele Wege und Kilometer mit dem Rad zurückzulegen. Teilnehmen können 
alle, die in Remscheid leben, arbeiten, eine Schule besuchen oder einem Verein angehören. Gemeinsam 
in Teams oder auch alleine werden Kilometer gesammelt. Alle Angebote, die im Rahmen der Kampa-
gne stattfinden, sind unter der Internetseite www.stadtradeln.de/remscheid abrufbar. Wer eine eigene 
Radtour anbieten oder eine Aktion starten möchte, kann sich per Mail an klimaschutz@remscheid.de 
wenden. Schulen können in diesem Jahr erneut am Schulradeln teilnehmen. Die aktivsten Schulklas-
sen werden prämiert. Die Anmeldung ist ab sofort auf https://www.stadtradeln.de/remscheid oder in der 
Stadtradel-App möglich. 

Warnung vor externen Online-Dienstleistern
(red) Die Stadt Remscheid warnt vor externen Online-Diensten, die Behördendienstleistungen anbieten. 
Viele irreführende Webseiten erwecken den Eindruck, dass die gewünschten Dienstleistungen gegen eine 
geringe Gebühr erledigt werden können. In Wirklichkeit halten diese Seiten oft nicht, was sie versprechen. 
Häufig wird lediglich ein kostenpflichtiger Hinweis auf die zuständige Behörde bereitgestellt oder es wer-
den – teilweise sogar bei der Stadt erhältliche gebührenfreie – Dienstleistungen und Formulare gegen ein 
deutlich überhöhtes Entgelt angeboten. Die Stadt Remscheid empfiehlt daher, ausschließlich das offizielle 
Serviceportal https://serviceportal.remscheid.de für Online-Anträge zu nutzen. Bürgerinnen und Bürger 
haben bereits heute die Möglichkeit, viele Dienstleistungen und Behördendokumente online bei der Stadt 
Remscheid zu beantragen. Falls ein benötigter Service noch nicht online verfügbar ist, können sich Bürge-
rinnen und Bürger telefonisch oder per Live-Chat an das Bergische ServiceCenter (Telefon 16 00) wenden. 
Das Bergische ServiceCenter steht bei allen Fragen gerne zur Verfügung.

Elke Rühl bleibt Vorsitzende der Remscheider Senioren Union
(red) Bei den Vorstandswahlen der Remscheider Senioren Union (SU) wurde Elke Rühl in ihrem Amt als 
Vorsitzende bestätigt. Monika Hein, frühere Remscheider Bürgermeisterin, ist ihre Stellvertreterin,  Gun-
dula Michel, Vorsitzende der Remscheider Frauen Union und Vorsitzende des Seniorenrats, ist auch wei-
terhin als Schriftführerin tätig. Zur Schatzmeisterin wurde Gabriele Busch-Stracke gewählt. Als Beisitzer in 
der SU fungieren Erika Acker, Sprecherin der Senioren Union im Seniorenrat, sowie Marga Burkert, Gertrud 
Hahn, Dieter Jahnke, Petra Küchelmann und Dr. Bernd Kuznik. 

Trauerbank auf dem Stadtfriedhof in Remscheid – 
Ein Ort für Begegnung und Gespräch
Das Ambulante Hospiz Remscheid bietet Trauernden ab dem 7. April 2025 eine neue Möglichkeit des 
Austauschs und der Begegnung: die Trauerbank am Engel auf dem Stadtfriedhof. Jeden Montag zwischen 
15:00 und 16:30 Uhr – ausgenommen an Feiertagen und bei extrem schlechtem Wetter – werden zwei 
ehrenamtliche Mitarbeitende vor Ort sein, um mit den Besucherinnen und Besuchern ins Gespräch zu 
kommen. Die ersten drei Monate wird die Trauerbank wöchentlich stattfinden. Danach wird das Angebot 
je nach Bedarf angepasst. Eine Informationstafel im Schaukasten des Friedhofs wird über das Angebot 
informieren. Die Trauerbank soll ein geschützter Raum für alle sein, die Trost suchen, Erinnerungen teilen 
oder einfach in einer offenen und wertschätzenden Atmosphäre verweilen möchten. Der große Engel 
auf dem Stadtfriedhof dient dabei als gut sichtbarer Orientierungspunkt. Das letzte Treffen für das Jahr 
2025 wird am 3. November stattfinden. Für weitere Informationen wenden Sie sich bitte an das Ambu-
lante Hospiz Remscheid. Elberfelder Straße 41, 42853 Remscheid, Telefon 02191 464705, Mail:  info@
hospiz-remscheid.de, Web: www.hospiz-remscheid.de  

Das Logo: 
Positionierung & Umfeld

Beispiel: Logo auf farbigem Hintergrund

www.bestattungen-reichenbach.de
info@reichenbach-bestattungen.de

Tel.: 02191 - 96 35 10

Jägerwald 16 · 42897 Remscheid - Lennep

Das Logo: 
Positionierung & Umfeld

Beispiel: Logo auf farbigem Hintergrund

seit 1905

BEERDIGUNGS-FACHGESCHÄFT

Ursula Heinrichsmeyer
Erledigung sämtlicher Beerdigungsangelegenheiten

Lindenallee 4 · 42899 Remscheid-Lüttringhausen
Telefon 0 21 91 / 5 30 93 · www.beerdigungen-kotthaus.de

Hospiz: Vorbereitungskurs 
abgeschlossen 

(red) Die Ambulanten Hospize 
in Radevormwald, Remscheid 
und Wermelskirchen erhalten
Verstärkung: 12 Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer haben den 
von allen drei Hospizvereinen 
durchgeführten Hospizkurs 
abgeschlossen. Geleitet wurde 
das Seminar von den Koordi-
natorinnen Marlene Brockhaus, 
Gabi Redepenning und Marina 

Weidner. Darin haben sich die 
Teilnehmenden  ein gutes halbes 
Jahr mit den Bedürfnissen 
schwerkranker Menschen und 
ihrer Angehörigen beschäftigt. 
Dabei spielte die eigene Aus-
einandersetzung mit Sterben, 
Tod und Abschied eine wichtige 
Rolle. Ein neuer Kurs startet im 
Herbst. Interessierte Männer 
und Frauen können sich schon 

jetzt bei den Hospizdiensten 
melden: Ambulantes Ökume-
nisches Hospiz Radevormwald, 
Tel. 0 21 95/ 68 49 36 oder Mail 
info@hospiz-rade.de, Ambu-
lantes Hospiz Remscheid, Tel. 0 
21 91/ 46 47 05 oder Mail info@
hospiz-remscheid.de und beim 
Hospizverein Wermelskirchen, 
Tel. 0 21 96/ 88 83 40 oder Mail 
kontakt@hospizverein-wk.de

Zwölf Damen und Herren haben sich intensiv auf die Begleitung Schwerstkranker und ster-
bender Menschen vorbereitet.                                                                                          Foto: privat

Sonntag, 27. April
ab 15 Uhr, Gemeindezentrum „Esche“, Eschenstraße 25
Vernissage: „SeHstadt“ Remscheid 
(red) Der vor zwei Jahren gegründete Fotoclub stellt seine Bil-
der aus, vorwiegend zur Versöhnungskirche in Remscheid, 
aber auch zu anderen Sehenswürdigkeiten in Remscheid.

17 Uhr, Klosterkirche Lennep, Klostergasse 8
Weltklassik am Klavier: Das Leben und der Tod
(red) Der tschechische Pianist Jan Cmejla präsentiert Wer-
ke von Ludwig van Beethoven, Leos Janacek und die Sonate 
Nr. 7 B-Dur op. 83 von Sergei Prokofjew. Beethovens “Eroi-
ca-Variationen” (op. 35) sind ein fesselndes Werk voll kraft-
voller Ausdrücke. Die 15 Variationen, inspiriert vom “Eroi-
ca”-Thema, entführen in majestätische und lyrische Welten. 
Die Konzertgäste entscheiden, ob sie 30 oder 20 Euro zahlen 
möchten. Reservierungen unter info@weltklassik.de oder   
0151/ 125 855 27. www.weltklassik.de

Mittwoch, 7. Mai 
17.30 Uhr, Ort wird noch bekannt gegeben
Bezirksvertretung Lennep
(red) Die Tagesordnung liegt noch nicht vor. 

Freitag, 9. Mai
ab 18 Uhr, Alter Markt Lennep
Röntgen-Classic 
(red) Am Vorabend der „Röntgen-Classic“ 2025 verwandelt 
sich der Alte Markt in Lennep zum Mekka der Oldtimerfans. 
Dort treffen sich die Teilnehmenden mit ihren historischen 
Karossen zum einstimmenden Abend. Das Rahmenprogramm 
gestaltet Lennep Offensiv e.V. Die Ausfahrt startet dann am 
Samstag, 10. Mai um 9.00 Uhr an der Volksbankm Tenter Weg . 

Mittwoch, 4. Juni
17.30 Uhr, Rathaus Lüttringhausen, Kreuzbergstraße 15
Bezirksvertretung Lüttringhausen
(red) Die Tagesordnung liegt noch nicht vor. 

An jedem Montag
14 Uhr, Treffpunkt nach Absprache 
Herrenwanderung mit dem Sauerländischen Gebirgsverein
(red) Unter dem Motto „Gemütlich und vergnüglich“ lädt der 
Sauerländische Gebirgsverein an jedem Montag zu einer ca. 
zweistündigen Wanderung ein. Anmeldung telefonisch unter 
8 36 91. Weitere Termine auf www.sgv-remscheid.de. 

17 Uhr, Hilda-Heinemann-Schule, Hackenberger Straße 117 
Djannahs Turnkids
(red) Ein neues Kinderturn-Angebot der Lenneper Turnge-
meinde (LTG) für kleine Sportskanonen von vier bis sechs Jah-
ren. Es gibt eine begrenzte Platzanzahl. 

18 und 19.30 Uhr, Gemeindehaus Ludwig-Steil-Platz
Chorproben der Evangelischen Kirchengemeinde Lüttring-
hausen
(red) Kantor Christian Gottwald und die Chorsängerinnen 
und -sänger laden zu den wöchentlichen Chorproben ein. Um 
18 Uhr probt der Gospelchor, um 19.30 der Kirchenchor. 

An jedem ersten Dienstag im Monat
17 Uhr,  Begegnungs- und Beratungs-Zentrum Hasenberg, 
Hasenberger Weg 13a
Selbsthilfegruppe Glaukom
(red) Informationsvermittlung, Austausch und gegenseitige 
Unterstützung Betroffener mit Glaukom (Grüner Star) stehen 
bei den Gruppentreffen im Mittelpunkt. Kontakt unter e.dick-
hage@selbsthilfe-glaukom.de

An jedem Dienstag
15 Uhr, Treffpunkt P+R Bahnhof Lennep
Radlertreff Sauerländischer Gebirgsverein

18.30 bis 20.00 Uhr, Sitzungssaal Lüttringhauser Rathaus, 
Kreuzbergstraße 15 
Chorprobe Lüttringhauser Frauenchor
(red) Die Sängerinnen des Lüttringhauser Frauenchores 1991 
laden zur wöchentlichen Chorprobe ein. Neue Sängerinnen 
sind herzlich willkommen. 

An jedem Mittwoch
15.50 Uhr,  Turnhalle Goldenberg, Remscheider Straße 241
Kinderturngruppe „Springmäuse“
(red) Ein Angebot des Hastener Turnvereins für Kinder von 
sechs bis acht Jahren. www.tv-hasten.de

17 bis 18.00 Uhr, Turnhalle Goldenberg, Remscheider Str. 241
Kinderturngruppe „Turnwiesel“
(red) Ein Angebot des Hastener Turnvereins für Kinder von 
acht bis zehn Jahren. www.tv-hasten.de

An jedem Donnerstag
19.30 bis 21.00 Uhr, LMC-Vereinsheim, Gertenbachstraße 1 
Chorprobe Lüttringhauser Männerchor 
(red) Die des Lüttringhauser Männerchores laden zur wöchtli-
chen Probe ein. Neue Sänger sind herzlich willkommen. 

Jeden zweiten Donnerstag
10 bis 12 Uhr, Quartierstreff Klausen, Karl-Arnold-Straße 4a
Beratung zum Thema Vorsorgevollmachten und Patienten-
verfügungen
(red) Die Stadtverwaltung berät über Fragen rund ums Älter-
werden, darunter über Themen wie  wie Vorsorgevollmachten, 
Patientenverfügungen und rechtliche Betreuung. 

An jedem zweiten und vierten Donnerstag  
10 bis 12 Uhr, BBZ Mollplatz 3
Wohn- und Pflegeberatung 
(red) An jedem zweiten Donnerstag im Monat geht es bei der 
Wohnberatung um „Wohnen im Alter und bei Pflegebedürf-
tigkeit“.  An jedem vierten Donnerstag richtet sich die Pflege-
beratung an Pflegebedürftige sowie deren Angehörige. Dabei 
geht es unter anderem um die Beantragung eines Pflegegrades. 

An jedem Freitag
14 bis 17 Uhr, Quartierstreff Klausen, Karl-Arnold-Straße 4a
Stress im Mediendschungel?
(red) Wie funktioniert WhatsApp, wie erstelle ich eine E-Mail- 
adresse oder wie vereinbare ich digital einen Termin. Hier er-
halten Interessierte Hilfe bei der Bedienung von Smartphone, 
Tablet und Laptop und Unterstützung in der digitalen Welt. 

Jeden vierten Freitag im Monat
17 bis 20 Uhr. Treffpunkt Bahnhof Lennep
Fahrradtreff
(red) „Gemeinsam statt Einsam” - so lautet das Motto der mo-
natlichen Feierabend-Fahrradtouren der Lenneper Turnge-
meinde (LTG). Übungsleiter Wolfgang zeigt die schönen Fahr-
radstrecken rund um Lennep. Einfach vorbeikommen oder 
vorab unter 0 15 75/6 05 98 59 anmelden. 

Quartierstreff Klausen, Karl-Arnold-Straße 4a
(red) Folgende Angebote finden aktuell im Quartierstreff statt: 
Jeden Montag von 14 bis 17 Uhr gibt es bergische Waffeln und 
wöchentlich wechselnde bergische Köstlichkeiten. Donners-
tags ist „Zeitungsfrühstück“  um 9.00 Uhr. Die Öffnungszeiten 
für Gespräch und Beratung sind montags von 14 bis 17 Uhr, 
mittwochs von 10 bis 12.30 Uhr (nach vorheriger Anmeldung), 
donnerstags von 9 bis 12 und freitags von 8.30 bis 12 Uhr. 

verstorben.                                

Siegfried Becker wurde am 25. Juli 1935 geboren und verstarb 
am 4. März 2025, im Alter von 89 Jahren.
Herr Becker wurde am 23. März 1964 als Magazin-Verwalter 
in unserer Einrichtung eingestellt. Dieses zentrale Lager ist für 
die Organisation und den reibungslosen Ablauf unserer Klinik 
und des Wohnbereichs von großer Bedeutung. Am 31. Juli 1995 
wurde er in den Ruhestand verabschiedet.
Im Jahr 1989 wurde ihm für seinen Einsatz und sein Engage-
ment mit der Überreichung des Goldenen Kronenkreuzes der 
Diakonie gedankt.

Unser besonderes Mitgefühl gehört seiner Familie, allen 
Angehörigen und Freunden. Wir wünschen ihnen Trost und 
Zuversicht aus der Auferstehung Jesu Christi. 

Siegfried Becker                               

Wie wir jetzt erfahren haben, ist unser ehemaliger Mitarbeiter

Was ihr getan habt einem unter diesen meinen 
geringsten Brüdern, das habt ihr mir getan.

Matthäus 25, 40

Vorstand und Mitarbeitervertretung,
Diakonische Gemeinschaft und Kirchengemeinde  

der Evangelischen Stiftung Tannenhof

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung fand am Freitag, 
28. März 2025, um 11.00 Uhr, in der Kapelle des Ev. Friedhofes Rem-
scheid-Lüttringhausen, Schmittenbuscher Str. statt.

8 Jahre ohne Dich.....

Du fehlst uns!

Martina und Kinder

Theo Schröder
† 08. April 2017
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